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www.jobsucheBW.de

Traumjob in 
Ihrer Region?
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Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des 
Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
26.03.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung: Inkrafttreten 
des Bebauungsplans „Gesundheitscampus“ der 
Stadt Öhringen, Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
23.03.2021 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Gesund-
heitscampus“ nach § 10 BauGB und die zusammen mit ihm auf-
gestellten örtlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen. 
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans „Gesundheits-
campus“ in der Fassung vom 23.03.2021.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden:  durch die Flst. 1029/4, 1029/8 und 1097 - Sude-

tenstraße
• im Osten:  durch die Flst. 1003, 1030 – Kastellstraße, 1034, 

1035/1, 1037/3 und 1037/5
• im Süden: durch das Flst. 465 und 465/8
• im Westen:  durch die Flst. 1026/7, 1027/1, 1027/2, 1027/3, 

1028 – Krankenhausstraße, 1028/2, 1028/3 und 
1029/2 – Untere Bürgstraße

Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 74 LBO treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 10 
Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung (mit 
Umweltbericht) sowie der zusammenfassenden Erklärung nach § 
10 Abs. 4 BauGB im Stadtbauamt der Stadt Öhringen, Marktplatz 
15, 74613 Öhringen, während der Öffnungszeiten eingesehen wer-

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung: Inkrafttreten des 
Bebauungsplans „Hölderlinstraße II“ der Stadt 
Öhringen, Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
23.03.2021 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Hölder-
linstraße II“ nach § 10 BauGB und die zusammen mit ihm aufge-
stellten örtlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen.
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans „Hölderlinstra-
ße II“ in der Fassung vom 23.03.2021.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch das Flst. 719/3
• im Osten: durch das Wegegrundstück Flst. Nr. 720/5
• im Süden: durch den Brechdarrweg
• im Westen: durch die Flst. 716/1, 716/2, 716/4
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 74 LBO treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 10 
Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung (mit 
Umweltbericht) sowie der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 BauGB im Stadtbauamt der Stadt Öhringen, Markt-
platz 15, 74613 Öhringen, während der Öffnungszeiten eingese-
hen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und 
über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39–42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder 
aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des 
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den. Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und über sei-
nen Inhalt Auskunft verlangen. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 
Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungs-
ansprüche im Falle der in den §§ 39–42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungs-
pflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder 
aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des 
Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
26.03.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Der Schlüssel

Grußwort zu Ostern
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
über ein Jahr Pandemie be-
gleitet uns seit dem letzten Os-
terfest. Erneut sehnen wir uns 
nach Familie, Freunden, der 
Nähe unserer Lieben. Leider 
sind wir auch dieses Frühjahr 
weit davon entfernt, es uns in 
der Großfamilie, im Café oder im Osterurlaub gemütlich zu ma-
chen. Ausgerechnet an Ostern, dem Fest an dem Christen den Sieg 
des Lebens über den Tod feiern, fällt vielen nach dem zähen und 
ermüdenden Corona-Jahr Optimismus schwer. 
In diesen Tagen denke ich besonders an die vielen Corona-Toten. 
Über 100 in Hohenlohe, über 75 000 in Deutschland, über 2,7 Mil-
lionen weltweit. Hinter jedem Tod steht das Schicksal einer gan-
zen Familie. Die Pandemie zeigt uns, wie verletzlich wir Menschen 
sind. Doch diese Krise aktiviert auch Kräfte. Ich bin tief beeindruckt 
davon, dass in Deutschland der erste Corona-Impfstoff von Ugur 
Sahin und Özlem Türeci, den Gründern der Firma BioNTech, ent-
wickelt wurde. Dafür haben sie soeben das Bundesverdienstkreuz 
erhalten.
Sahin und Türeci kommen aus der Türkei. Ihr internationales Team 
besteht aus Menschen aus über 60 verschiedenen Nationen. Zu-
sammen haben sie Großartiges für die ganze Welt geleistet. 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, die Pandemie ist eine Prüfung un-
serer Menschlichkeit. Sie kann das Beste, aber auch das Schlech-
teste in uns hervorrufen. Angst und Misstrauen machen rück-
sichtslos. Nehmen wir uns das Team von BioNTech zum Vorbild. 
Nur gemeinsam und mit der Erkenntnis, dass wie wir handeln für 
andere überlebenswichtig sein kann, können wir Gutes bewirken.
Ich wünsche Ihnen frohe und gesunde Ostern.

Thilo Michler
Oberbürgermeister

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Betrieb im Rathaus und FFP2-Maskenpflicht
Das Rathaus-Team ist für Sie da. Bitte beachten Sie, dass Sie vor 
dem Besuch im Rathaus telefonisch einen Termin vereinbaren 
müssen und denken Sie an Ihre FFP2- Maske.
Das Rathaus-Team wünscht Ihnen frohe Ostern!
• Die Zentrale/Bürgerservice bleibt geöffnet. Tel.: 07941 - 68 0.
• Müllsäcke bekommen Sie direkt am Eingang der Zentrale.
• Die Ämter sind nur nach Terminvereinbarung persönlich 

erreichbar.
• Die ausgelegten Bebauungspläne und Gemeinderatsunterla-

gen können von den Bürgern während den Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

• Innerhalb des Rathauses und den städtischen Einrichtungen 
müssen FFP2-Masken getragen werden. 

Amt Telefon-Nr.

Rathaus Zentrale 07941 68-0

Vorzimmer OB 07941 68-115

Presse, Stadtmanagement und Touris-
mus

07941 68-172

Hauptamt 07941 68-228

Personalamt 07941 68-127

Bildung, Betreuung, Sport und Jugend 07941 68-126

Kultur und Veranstaltungen 07941 68-4007

Rechnungsprüfungsamt 07941 68-210

Stadtbauamt

Tiefbau, Stadtplanung, Friedhof 07941 68-168

Gebäudewirtschaft 07941 68-203

Hochbau 07941 68-161

Baurecht 07941 68-157

Stadtkämmerei

Kämmerei, Kasse, Abgaben, Steuern und 
Grundstücksangelegenheiten

07941 68-137
07941 68-225

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt/Passamt (in Kultura) 07941 68-321

Rentenberatung/Wohngeldstelle 07941 68-212

Ordnungsamt 07941 68-146

Termine nur nach telefonischer Voranmeldung

Baubetriebshof (Rufbereitschaft) 07941 68-4910

Kläranlage (Rufbereitschaft) 0171 3827478

Wasserwerk (Rufbereitschaft) 0175 5828348
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Auch Kreiswahlleiter und Landrat Dr. Matthias Neth freut sich: 
„Ich gratuliere den Gewählten. Gerade in der Corona-Pandemie 
ist es wichtig, dass sich nun schnell eine stabile Landesregierung 
findet. Als Kreiswahlleiter bin ich froh, dass die Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlkreis 21 Hohenlohe ohne Probleme 
verlaufen ist. Ich danke allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern. 
Das vorläufige Wahlkreisergebnis konnte um 20:30 Uhr der Lan-
deswahlleitung mitgeteilt werden.“ Alle Wahlergebnisse finden 
Sie auch unter https://wahlergebnisse.komm.one/ oder www.
hohenlohekreis.de.

154 Sitze im neuen Landtag

Die Grünen bleiben stärkste Kraft in Baden-Württemberg. Der 
bisherige Koalitionspartner CDU verliert Stimmanteile. Im Land-
tag werden neben Grünen und CDU auch die SPD, die AfD und 
die FDP sitzen. LINKE und Freie Wähler bleiben unter der Fünf-
Prozent-Hürde. Mehrere Koalitionen sind nun rein rechnerisch 
möglich.

Die Grünen erreichen mit 32,6 Prozent der Stimmen das beste 
Ergebnis ihrer Geschichte. Die CDU landet in einem historischen 
Tief mit 24,1 Prozent. Das Rennen um Platz 3 kann die SPD mit 
11,0 Prozent für sich entscheiden, gefolgt von der FDP mit 10,5 
Prozent. Die AfD liegt bei 9,7 Prozent. Die LINKE verpasst erneut 
den Einzug in den Landtag mit 3,6 Prozent. Die Freien Wähler er-
reichen 3,0 Prozent. Sonstige Parteien liegen bei 5,5 Prozent.

Im Vergleich zur Landtagswahl 2016 muss die AfD die größten 
Stimmenverluste hinnehmen und verliert 5,4 Prozentpunkte. 
Auch die CDU muss 2,9 Prozentpunkte einbüßen. Die SPD verliert 
1,7 Prozentpunkte. Gewinnerinnen sind die Grünen (+2,3 Pro-
zentpunkte) und die FDP (+2,2 Prozentpunkte). Die LINKE erzielt 
ein Plus von 0,7 Prozentpunkten. 

Der neue baden-württembergische Landtag wird aus 154 Abge-
ordneten bestehen. Die größte Fraktion bilden die Grünen mit 
58 Abgeordneten, dann folgt die CDU (42 Abgeordnete), die SPD 
(19 Abgeordnete), die FDP (18 Abgeordnete) und die die AfD (17 
Abgeordnete).

Nach Analyse vom 16.3.2021 beträgt der Frauenanteil im neuen 
Parlament 29,2 Prozent. Das ist eine leichte Verbesserung im Ver-
gleich zur letzten Wahlperiode mit einem Frauenanteil im Land-
tag von Baden-Württemberg von 26 Prozent. Die nächste Wahl 
wird die Bundestagwahl am 26. September 2021 sein.

Ergebnisse der Landtagswahl
Öhringen, Hohenlohe und ganz Baden-Württemberg haben am 
14. März den neuen Landtag gewählt. Oberbürgermeister Thilo 
Michler gratuliert: „Ganz herzlich beglückwünsche ich Catheri-
ne Kern, Freiherr Arnulf von Eyb sowie Anton Baron zur Wahl in 
den Landtag. Damit ist Hohenlohe mit drei Landtagsmitgliedern 
in Stuttgart gut vertreten. Ich wünsche ihnen viel Erfolg für die 
nächsten fünf Jahre. Ganz herzlich danke ich auch allen Wähle-
rinnen und Wählern, sowie den rund 230 Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern, die für einen ruhigen und reibungslosen Ablauf der 
Wahl gesorgt haben. Vielen Dank auch an unser Ordnungsamt, 
das die Wahl in Öhringen in Zeiten der Pandemie so umsichtig 
organisiert hat."

Wahlergebnisse Öhringen
Die meisten Stimmen in Öhringen gingen an die Grünen mit ihrer 
Spitzenkandidatin Catherine Kern (30,03 Prozent). Den zweiten Platz 
erreichte die CDU mit 19,54 Prozent. Sie darf Arnulf von Eyb in die 
dritte Amtszeit schicken. Die SPD wurde drittstärkste Kraft in Öhrin-
gen mit 15,77 Prozent. Für SPD-Kandidat und Öhringer Gemeinderat 
Patrick Wegener reicht es insgesamt aber nicht in den Landtag. AfD-
Kandidat Anton Baron darf mit 15,03 Prozent in Öhringen und 14,55 
Prozent in Hohenlohe erneut erneut in den Landtag einziehen.

 
Die Wahlergebnisse für Öhringen (14.03.2021)

Wahlberechtigt waren in Öhringen 17.698 Personen. Gewählt 
haben 10.072 Personen, davon waren 92 Stimmen ungültig (0,91 
Prozent). Die Wahlbeteiligung lag bei 56,91 Prozent. Insgesamt 
wurden vom Öhringer Ordnungsamt 4.238 Wahlscheine für die 
Briefwahl ausgestellt. Das waren 23,95 Prozent der 17.698 Wahl-
berechtigten. Von den 4.238 ausgestellten Wahlscheinen haben 
4.007 den Weg rechtzeitig bis zum 14.03.2021, 18 Uhr zurück zur 
Ermittlung des Briefwahlergebnisses geschafft. Damit lag der An-
teil der Briefwähler bei 39,78 Prozent der insgesamt 10.072 Wäh-
ler in Öhringen. Die restlichen 6.065 Wähler (60,22 %) haben die 
24 lokalen Urnenwahllokale aufgesucht.

Wahlergebnis für Hohenlohe

 
Das Wahlergebnis für den Landkreis Hohenlohe   
 Fotos: votemanager/komm.one

 
Vorläufiges Ergebnis für Baden-Württemberg (15.03.2021) 
 Foto: Landeswahlleiterin
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Detaillierte Wahlergebnisse für Öhringen

Wahlbezirk Wahl-
berech-
tigte

Wahl-
beteili-
gung

Kern, 
GRÜNE

Freiherr 
von Eyb, 
CDU

Baron, 
AfD

Wege-
ner, 
SPD

Wirkner, 
FDP

Brecht, 
DIE 
LINKE

Braun, 
FREIE 
WÄH-
LER

Sonstige

001-01
KULTURa

958 29,65 % 20,86 % 17,63 % 29,50 % 10,43 % 12,23 % 4,68 % 2,88 % 1,80 %

001-02
Hungerfeldschule

759 32,02 % 25,21 % 19,33 % 21,43 % 13,87 % 11,76 % 3,78 % 2,52 % 2,10 %

001-03
Alte Turnhalle

918 27,67 % 32,13 % 14,86 % 18,47 % 15,26 % 9,64 % 3,21 % 4,02 % 2,41 %

001-04
Hohenlohe-Gymna-
sium

992 27,32 % 31,09 % 13,48 % 20,60 % 16,48 % 11,99 % 3,00 % 1,12 % 2,24 %

001-05
August-Weygang-
Gemeinschaftsschu-
le

1.008 30,85 % 27,12 % 19,28 % 20,92 % 14,38 % 7,19 % 1,31 % 2,61 % 7,18 %

001-06
Schillerschule

983 31,43 % 23,38 % 15,26 % 20,45 % 15,91 % 13,96 % 3,90 % 2,92 % 4,22 %

001-07
Römerbadhalle

645 25,89 % 31,10 % 15,85 % 17,07 % 14,02 % 7,93 % 7,32 % 3,66 % 3,05 %

001-08
Kindergarten Rosen-
WEG

1.083 37,58 % 28,57 % 23,15 % 15,76 % 21,92 % 4,19 % 1,97 % 2,22 % 2,22 %

001-09
Seniorentreff „Haus 
an der Walk"

802 27,31 % 34,10 % 13,36 % 12,44 % 18,89 % 12,44 % 2,76 % 1,84 % 4,14 %

001-10
Realschule

581 31,15 % 24,44 % 22,78 % 30,00 % 15,00 % 4,44 % 2,22 % 0,00 % 1,12 %

001-11
Kindergarten Rosen-
BERG

696 34,77 % 22,92 % 13,75 % 22,92 % 17,08 % 12,50 % 3,75 % 3,75 % 3,33 %

001-12
Kindergarten Korn-
blumenstraße

716 27,09 % 14,14 % 17,80 % 37,17 % 14,14 % 7,85 % 3,66 % 3,14 % 2,09 %

001-13
Kindergarten Rönt-
genstraße

772 31,87 % 25,00 % 17,21 % 18,44 % 17,62 % 14,34 % 3,28 % 2,46 % 1,64 %

001-14
Evangelisches 
Gemeindehaus 
„ARCHE"

915 30,49 % 13,92 % 12,09 % 39,19 % 16,48 % 9,16 % 1,83 % 3,30 % 4,03 %

001-15
Kindergarten Lime-
spark

1.517 37,64 % 21,44 % 16,17 % 20,21 % 17,22 % 14,24 % 1,93 % 4,57 % 4,22 %

002-16
Baumerlenbach

297 52,53 % 25,81 % 23,23 % 16,13 % 15,48 % 10,32 % 1,29 % 2,58 % 5,16 %

003-17
Büttelbronn

378 38,10 % 24,31 % 26,39 % 19,44 % 11,11 % 11,11 % 0,00 % 4,17 % 3,47 %

004-18
Cappel

811 38,72 % 31,49 % 19,16 % 10,06 % 14,94 % 15,91 % 3,25 % 1,95 % 3,24 %

005-19
Eckartsweiler

259 39,77 % 20,39 % 23,30 % 19,42 % 11,65 % 12,62 % 2,91 % 8,74 % 0,97 %

006-20
Michelbach

929 46,07 % 28,54 % 17,45 % 15,80 % 12,03 % 14,62 % 2,12 % 6,37 % 3,07 %

007-21
Möglingen

209 56,94 % 40,68 % 15,25 % 11,86 % 12,71 % 11,02 % 4,24 % 3,39 % 0,85 %

008-22
Ohrnberg

531 38,79 % 28,29 % 18,54 % 19,02 % 15,12 % 8,78 % 2,44 % 3,90 % 3,91 %

009-23
Schwöllbronn

365 41,10 % 31,97 % 16,33 % 17,01 % 15,65 % 10,20 % 3,40 % 2,04 % 3,40 %

012-24
Verrenberg

574 46,52 % 21,97 % 19,32 % 17,05 % 18,18 % 13,26 % 3,79 % 3,79 % 2,65 %

90001
Briefwahl Öhringen

0 36,36 % 22,35 % 7,01 % 16,00 % 10,22 % 2,13 % 3,37 % 2,56 %
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Andernfalls besteht die Gefahr, dass es zu einer Ausstrahlung 
aus den stark betroffenen Regionen in weniger stark betroffene 
Regionen kommt. „Ein aktives Entgegenwirken durch eine Hot-
spot-Strategie der Landesregierung würde zudem die heimische 
Wirtschaft in den betroffenen Gebieten vor extremen Schäden 
und Insolvenzen bewahren", ergänzt Crailsheims Oberbürger-
meister Dr. Christoph Grimmer. Neben dem gezielten Vorgehen 
in Hotspot-Situationen sprechen sich die fünf Bürgermeister und 
Oberbürgermeister bei dann sinkenden Inzidenzwerten für eine 
kontrollierte Öffnungsstrategie des Einzelhandels aus. „Dieser 
Bereich ist kein Infektionstreiber. Es muss unser Ziel sein, die Ein-
kaufsstruktur zu erhalten, damit unsere Mittelzentren auch nach 
der Pandemie noch attraktive Möglichkeiten bieten", erläutern 
Öhringens Oberbürgermeister Thilo Michler, Bad Mergentheims 
Oberbürgermeister Udo Glatthaar und der Künzelsauer Bürger-
meister Stefan Neumann übereinstimmend.

Parken auf Behindertenparkplätzen
Bitte beachten Sie: Auf 
den Sonderparkplätzen für 
Schwerbehinderte mit einem 
Rollstuhl-Symbol darf nur mit 
dem blauen EU-Parkausweis 
geparkt werden. Ein Schwer-
behindertenausweis allein ist 
kein Parkausweis. Der blaue 
Parkausweis wird den berech-
tigten Personen von der zu-
ständigen Straßenverkehrsbe-
hörde des Wohnortes ausgestellt.
Den blauen EU-Ausweis bekommen Menschen mit Schwerbehin-
derung und mit:
• außergewöhnlicher Gehbehinderung (Merkzeichen aG)
• Blindheit (Merkzeichen Bl)
Mit dem blauen EU-Park-Ausweis dürfen Sie hier parken:
• auf Parkplätzen mit Rollstuhl-Symbol.
• im eingeschränkten Halteverbot, im Zonen-Halteverbot und 

auf Anwohner-Parkplätzen bis zu 3 Stunden. Sie müssen eine 
Parkscheibe auslegen.

• in verkehrsberuhigten Bereichen, wenn andere Verkehrsteil-
nehmer nicht behindert werden.

• an Parkuhren und Parkschein-Automaten, ohne Bezahlung.
• Sie dürfen meistens maximal für 24 Stunden parken. Es sei 

denn, es steht an den Parkplätzen eine andere Zeitangabe.
• Achtung: Auf privaten Parkplätzen ist die maximale Parkdauer 

oft kürzer. Zum Beispiel auf Parkplätzen von Supermärkten.
Ehepartner, Eltern und Kinder dürfen den Parkausweis nur nut-
zen, wenn die Person mit Schwerbehinderung dabei ist. Der 
Parkausweis ist personenbezogen. Das bedeutet, man kann den 
Parkausweis von Max Müller nur dann nutzen, wenn Max Müller 
mit- oder selbst fährt.

Probealarm der funkansteuerbaren Sirenen am 
Anfang eines jeden Vierteljahres im gesamten 
Hohenlohekreis

 
 Foto: pr

 
Nur mit diesem blauen EU-Aus-
weis darf auf Behindertenpark-
plätzen geparkt werden. Foto: pr

Osterschmuck auf dem Marktplatz
Der Brunnen auf dem Öhringer 
Marktplatz erstrahlt wieder in 
vielen Farben. Bunt, fröhlich 
und dekorativ begleitet er die 
österlichen Feiertage und läu-
tet den Frühlingsbeginn ein.
Vielen Dank an den Öhringer 
Bauhof für den schönen Oster-
schmuck.

 
Der Brunnen am Marktplatz begrüßt die Besucher im österlichen Ge-
wand Fotos: Stadt Öhringen

Neue Sitzbänke am Justitia Brunnen
Drei neue Holzbänke schmücken den Vorplatz der Stadtbücherei 
am Justitia Brunnen. Umrahmt werden sie von Blumenkästen, die 
mit Bäumen und Frühlingsblumen bepflanzt sind.

 
 Foto: Stadt Öhringen

Hohenlohe Plus-Kommunen für 
Hotspotstrategie der Landesregierung
Nach Ansicht der fünf Mittelzentren der 
Region Hohenlohe Plus macht die aktu-
elle Situation eine spezifische Strategie 
für Corona-Hotspot-Regionen erfor-
derlich. Aus Sicht der fünf Bürgermeister und Oberbürgermeis-
ter aus Bad Mergentheim, Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und 
Schwäbisch Hall muss das Land bei der Pandemiebekämpfung 
mehr Verantwortung übernehmen, wenn die Lage in einzelnen 
Landkreisen außer Kontrolle ist. „Gerade auch um ein Übergrei-
fen in umliegende, weniger betroffene Landkreise abzuwenden, 
müsste die Landesregierung die betroffenen Städte und Gemein-
den stärker unterstützen", erklärt Schwäbisch Halls Oberbürger-
meister Hermann-Josef Pelgrim.
Gefordert sind Strategien und Strukturen, die ein flexibles Vor-
gehen ermöglichen. So wäre es beispielsweise sinnvoll, in Hot-
spot-Regionen mit Mobilen Impfteams zu agieren und eine ge-
zielte Unterstützung der Hausärzte beim Impfen vorzunehmen. 
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Die nächste turnusgemäße Probealarmierung der funkansteu-
erbaren Sirenen zur Alarmierung der Feuerwehren im Hohenlo-
hekreis findet am Samstag, 3. April 2021 statt. Zwischen 11.00 
Uhr und 12.00 Uhr werden alle Sirenen der Gemeinden und ihren 
Ortsteilen im Hohenlohekreis ausgelöst.

Anstehende Baumaßnahmen in Cappel
Zahlreiche Straßenbaumaßnahmen stehen in Cappel in den 
nächsten Jahren an, wie Ortsvorsteher Markus Hassler dem Ort-
schaftsrat und der interessierten Öffentlichkeit in der letzten Ort-
schaftsratssitzung mitteilte. Dort zu Gast war Frank Hildebrand, 
Leiter des Tiefbauamtes der Stadt Öhringen. Er stellte fünf Bau-
maßnahmen vor, die in den nächsten Jahren in Cappel durchge-
führt werden sollen und stand für zahlreiche Fragen der Zuhöre-
rinnen und Zuhörer zur Verfügung:
1. Erneuerung der Decke der K 2353, der Eckartsweiler Straße
Die Decke der K 2353 soll ab September 2021 erneuert werden 
– von der Kreuzung Haller Straße bis zum Ortseingang Eckarts-
weiler. In diesem Zug wird der provisorische Fußgängerüberweg 
an der Kreuzung Neue Steige neu gebaut und mit einem Zeb-
rastreifen ausgestattet. Im Zuge der gesamten Maßnahme wird 
außerdem eine neue Trinkwasserleitung von der Haller Straße bis 
zur Nelkenstraße verlegt. Eine neue Regenwasserleitung, die in 
den Epbach führt, wird in diesem Bereich ebenfalls eingebaut. 
Herr Hildebrand sichert zu, dass während der Bauarbeiten auf 
die Belange der Anwohner Rücksicht genommen wird, weist aber 
darauf hin, dass es insbesondere für Fahrzeuge an einigen Tagen 
und Wochen zu Einschränkungen kommen wird. Eine fußläufige 
Verbindung zu Schule, Kindergarten usw. ist immer gewährleis-
tet. Das Stadtbauamt wird einige Wochen vor Beginn der Maß-
nahme alle Anwohner über die Planungen informieren.
2. Ersatzneubau der Epbach-Brücke
Die Sanierung der Brücke über den Epbach auf der L1036 hat 
beim Land aufgrund des Zustands der Brücke und der hohen 
Verkehrsbelastung Priorität. Die Brücke ist derzeit sowohl für den 
Verkehr auf der Brücke als auch den Epbach (bei Hochwasser) un-
ter der Brücke eine Engstelle. Nach derzeitigem Stand wird die 
Brücke 2022/2023 komplett abgerissen und neu gebaut. Eine 
neue, breitere Brücke bietet mehr Verkehrssicherheit. Die Bau-
maßnahme hat erhebliche Auswirkungen auf den Verkehr in 
Cappel, der Bau einer Behelfsbrücke ist vorgesehen. Im Zuge der 
Maßnahme soll die Brücke verbreitert werden oder eine zweite 
Brücke für den begleitenden Landesradweg gebaut werden – die 
Alternativen werden derzeit geprüft. 
3. Deckenerneuerung der L 1036, der Haller Straße
Nach Abschluss des Ersatzneubaus der Epbach-Brücke erfolgt 
eine Sanierung der Decke der L 1036 vom westlichen Ortsein-
gang bis nach Untersöllbach. Hierbei wird auch die Querung des 
Landesradweges auf Höhe des Cappler Rathauses verbessert und 
für die Radfahrer sicherer. Durch den Einbau von sog. Flüsteras-
phalt verbessert sich durch die Maßnahme auch die Belastung 
durch Verkehrslärm in Cappel.
4. Maßnahmen der Netze BW
Die Netze BW planen den Abriss des Trafohäuschens neben der 
Feuerwehr und einen Ersatzbau im Bereich der Kreuzung Haller 
Straße/Eckartsweiler Straße (Standort Glascontainer). Die Leitun-
gen werden dabei im Bohrspülverfahren unter der Haller Straße 
durchgeführt. Die verbliebenen Dachständer im Ortskern von 
Cappel werden abgebaut und durch unterirdische Stromkabel 
ersetzt. Zusätzliche Leitungen werden im Bereich der Bachstraße 
(vorhandene Leerrohre), Hornbergstraße und Burgstraße verlegt, 
um einen Ringschluss herzustellen zwischen den Trafogebäuden 
Eckartsweiler Straße, Burgstraße, Aldi-Parkplatz. Mit der Maßnah-
me wird bald begonnen.
5. Entwässerung Limespark
Herr Hildebrand stellt die aktuellen Planungen vor, die Cappel 
betreffen. Eine besondere Herausforderung stellt die Querung 
der Kreisstraße, der Bahnanlage der DB und des Abstellbahnho-
fes der AVG dar. Dies geschieht im Rohrvortriebverfahren. Die 
Regenwasserleitung wird dann am Friedhof vorbei Richtung Ep-
bach geleitet, wo ein oberirdisches Becken als Rückhaltemöglich-
keit angelegt wird. Beginn der Maßnahme ist 2022.

Herr Hildebrand und Ortsvorsteher Markus Hassler sagen den 
Capplerinnen und Capplern in der Sitzung zu, dass alle Maßnah-
men und damit verbundene Einschränkungen in enger Abstim-
mung mit allen Beteiligten erfolgen und bitten darum, jederzeit 
auf die Verwaltung zuzugehen. Weitere Informationen folgen, 
sobald diese vorliegen.
Markus Hassler, Ortsvorsteher

 
In Cappel wird demnächst in Infrastruktur und Straßen investiert
 Foto: Stadt Öhringen

Einladung zur Ortschaftsratssitzung in 
Eckartsweiler am 1. April, 20 Uhr
Am Donnerstag, den 1.4.2021 findet um 20.00 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Weinsbach eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung statt.
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe des Protokolls der letzten Sitzung
2. Bürgeranfragen
3. Stand Jagdpachtkonto Eckartsweiler
4. diverse Bauangelegenheiten
5. Baumaßnahmen in Cappel
6. Laufende Erledigungen
7. Verschiedenes
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage sind die geltenden Verhal-
tensregeln dringend zu beachten. Durch die größeren Abstände 
werden weniger Zuhörerplätze wie sonst zu Verfügung stehen. 
Während der Sitzung ist FFP2- Maskenpflicht.
Mit freundlichem Gruß
Hermann Reistle (Ortsvorsteher Eckartsweiler)

Fundsachen

Im Öhringer Fundbüro in der Rathauszentrale wurden fol-
gende Gegenstände abgegeben und können zu den Öff-
nungszeiten abgeholt werden:
- Rotes Kinder-Dreirad aus Metall und Kunststoff von 
SmarTrike, breite Gummireifen, gelbe Achse, Leerlauf, 
vertsellbare Pedale. Guter Zustand. Gefunden am S-Bahn-
hof Cappel.
- Kleiner rot/blauer Kinder-City-Roller (drei Räder), Lenk-
stange in Blau mit bunten Grafiken. Gefunden in der Cap-
pelaue an der Ohrn unterhalb der Hohenloher Scheune.
- Graue Babydecke 80x100cm, mit Inschrift „Matheo, 
22.03.2020" und beigefarbenem Bär. Gefunden an der Un-
terführung Am Römerbad.
Sie haben etwas verloren? Nutzen Sie bequem das Online-
Fundbüro der Stadt, um ihr Gesuch aufzugeben: www.
oehringen.de/buerger/stadtverwaltung/fundsuche-online/
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• Geräte-, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände (20% = 
101.330 €)

• Erwerb bewegl. Vermögensgegenstände (Finanzhaushalt), 
inkl. aller Budgeteinrichtungen (20% = 422.220 €)

Die Haushaltssperre gilt, außer für Schulen, auch für alle Auf-
wandsgruppen der Kindergärten (20% = 22.680 €), Jugendmusik-
schule (20% = 7.700 €), Volkshochschule (20% = 19.120 €), Kultura 
(20 % = 40.190 €) sowie der Stadtbücherei (20% = 23.090 €), die 
einem Budget angehören. Der Fachbeamte für das Finanzwesen 
wird ermächtigt, die Haushaltssperre im Einzelfall aufzuheben, 
wenn der Haushaltsausgleich gesichert ist. Der Wirtschaftsplan 
2021 und die Finanzplanung bis 2024 des Eigenbetriebes „Ab-
wasserwirtschaft der Stadt Öhringen" sowie des Eigenbetriebes 
„Technische Werke der Stadt Öhringen" werden in der vorliegen-
den Fassung beschlossen. (Mehrheitlich beschlossen // 35 Ja / 1 
Nein)
2. Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamts zur örtlichen 
Prüfung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes 
„Technische Werke der Stadt Öhringen" gemäß § 111 Ge-
meindeordnung. Feststellung des Jahresabschlusses des Ei-
genbetriebes „Technische Werke der Stadt Öhringen" für das 
Jahr 2019
Der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamts wird zur Kennt-
nis genommen. Der Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes 
„Technische Werke der Stadt Öhringen“ wird entsprechend dem 
Abschlussbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steu-
erberatungsgesellschaft EversheimStuible Treuberater GmbH 
wie folgt festgestellt:
1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1 Bilanzsumme 43.500.057,69 €
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite
auf 
- das Anlagevermögen 43.112.310,31 € 
- das Umlaufvermögen 387.747,38 € 
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite
auf 
- das Eigenkapital 29.764.448,58 € 
- Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen 5.021.928,00 € 
- empfangene Ertragszuschüsse 0,00 € 
- Rückstellungen 23.300,00 € 
- Verbindlichkeiten 8.683.652,14 € 
- Rechnungsabgrenzungsposten 6.728,97 € 
2. Behandlung des Jahresverlusts
2.1 der Jahresverslust 2019 von 1.221.154,62 € 
wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Der Betriebsleitung wird für das Jahr 2019 Entlastung erteilt.
(Einstimmig beschlossen // 36 Ja)
3. Ausbau der Kinderbetreuung in der Stadt Öhringen
• Kindertageseinrichtung der Ev. Jugendhilfe Friedenshort 

GmbH
• Einrichtung eines Naturkindergartens in Verrenberg
• Einrichtung einer Kleinkindgruppe als Kindertagespflege 

in Ohrnberg
• Umwandlung einer Gruppe im Kindergarten Limespark
• Interessenbekundungsverfahren zum Erwerb eines 

Grundstücks sowie zum Bau und Betrieb einer Kinderta-
geseinrichtung im Baugebiet Limespark

1. Der Aufnahme der geplanten Kindertageseinrichtung des 
freien Trägers Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH in die Kin-
dergarten-Bedarfsplanung der Stadt Öhringen wird, vorbe-
haltlich der Erteilung der Betriebserlaubnis durch den KVJS, 
zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, den Betrieb und 
die Förderung der Kindertageseinrichtung in Trägerschaft der 
Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH vertraglich zu regeln.

2. Der Einrichtung eines Naturkindergartens auf dem Flst. 711 in 
Verrenberg zum März 2022 wird zugestimmt. Die Verwaltung 
wird beauftragt, die erforderlichen Schritte (Beteiligung der 
Behörden, Stellenausschreibung, Beantragung der Betriebser-
laubnis, Gestaltung des Geländes, etc.) einzuleiten und umzu-
setzen.

Vom Schottergarten zur Blütenpracht – Teil 1
Spätestens nach unserem letz-
ten Artikel, wissen wir nun, dass 
wir unseren Garten vermutlich 
nicht mit dem Staubsauger sau-
gen möchten. Daher zeigen wir 
Ihnen nun, wie Sie Ihren Schot-
tergarten wieder zurückbauen 
können. 
Wer Kosten sparen möchte, in-
vestiert selbst Zeit und Mühe in den Rückbau. Belohnt wird man 
aber mit einer beruhigenden Arbeit an der frischen Luft, einem 
guten Schlaf und nach einiger Zeit mit einem wunderschön blü-
henden Garten.
Beginnen Sie am besten mit zwei, drei kleinen Stellen in Ihrem 
Garten. Entfernen Sie dort zunächst einmal den Schotter oder Kies, 
gerne können Sie diese auch weiterverwenden. Wer den Aufwand 
betreiben möchte, kann die Steine sieben oder gar auswaschen. 
Reiner Split oder Kies kann an der Traufkante vom Haus neu arran-
giert werden. Oder Sie ordnen den Kies in Hügeln an, so kann die-
ser als Steinhaufen für Eidechsen und Insekten wiederverwendet 
werden. Wahrscheinlich lassen sich die Steine nicht restlos aus dem 
Boden entfernen, das ist aber überhaupt nicht schlimm. Die übrig-
gebliebenen Steine können Sie gerne in den Boden einarbeiten.
Sollten Sie dennoch zu viel Kies, Splitt und Schotter haben, 
können Sie diesen als Bauschutt in einer Deponie entsorgen. 
Beachten Sie bitte bei der Entsorgung, dass die Steine frei von 
schädlichen Stoffen oder fremden Material sein müssen. Splitt 
könnten Sie, aufgrund seiner scharfkantigen Beschaffenheit, 
aber auch im Winter als effektives Streugut wiederverwenden. 
Vergessen Sie hier bitte nicht‚ nach dem Winter den Splitt wie-
der zusammenzukehren um die Umwelt nicht unnötig damit zu 
belasten. 
Als nächsten Schritt entfernen Sie das Unkrautvlies unter den 
Steinen. Vlies aus Kunststoff darf im Gelben Sack und textiles 
Vlies im Restmüll entsorgt werden.
Durch die Last der Steine und den Abschluss der Folie wurde 
der Boden stark verdichtet. Wichtig ist nun diesen wieder auf-
zulockern. Beginnen Sie damit‚ den Oberboden abzutragen und 
befreien Sie die übrige Erde von Wurzelunkräutern und Samen-
unkräutern. Tragen Sie hier nun den aufgelockerten und angerei-
cherten Oberboden auf. Am besten mischen Sie den Oberboden 
mit Kompost, zum Beispiel aus altem Kaffeesatz, verbrauchtem 
Teebeutelinhalt, zerkleinerten Eierschalen, übriggebliebenen 
verrotteten Blättern vom letzten Herbst oder mit Blumenerde. 
Die Erde benötigt nämlich nun frische organische Masse. Gerne 
kann man noch Bodenaktivator oder einen organischen Dünger 
hinzugeben. Das neu aufgetragene Material sollte nun mit dem 
Spaten so tief wie möglich, mindestens jedoch 30 cm, umgesto-
chen werden. Anschließend mit dem Rechen den Boden ebnen, 
so haben es kleinere Pflanzen später einfacher beim Wachsen. 
Der Boden ist nun vorbereitet und bereits fürs Bepflanzen.
Welche Pflanzen sich für welche Standorte am besten eignen, er-
fahren Sie in der nächsten Ausgabe unserer neuen Artikel-Serie‚ 
dem „Garten-Guide“‚ am Freitag, 09.04.2021. Seien Sie gespannt!
Sie haben Lob, Kritik, Anregungen, Feedback? Dann wenden 
Sie sich gerne an Frau Philipp (E-Mail: Stefanie.Philipp@oehrin-
gen.de, Tel.: 07941/68-173) oder an Frau Herzog (E-Mail: Nadja.
Herzog@oehringen.de, Tel.: 07941/68-168).

Gemeinderatsbeschlüsse vom 23. März
1. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021, Wirtschafts-
pläne 2021 inkl. Finanzplanungen bis 2024
Der Haushaltsplan 2021, die Haushalts-
satzung 2021 und die Finanzplanung bis 
2024 werden in der vorliegenden Fas-
sung beschlossen. Für das Haushaltsjahr 
2021 wird eine 20%ige Haushaltssperre 
gem. § 29 GemHVO auf folgende Auf-
wandsgruppen erlassen:
• Sammelnachweis Unterhaltungsaufwendungen (20% = 

988.840 €)

 
Foto: plusphoto/iStock/Think-
stock
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3. Der Verein kit – Familiäre Kindertagesbetreuung Hohenlohe-
kreis e. V. richtet ab September 2021 im 1. OG des Kindergar-
tens Ohrnberg eine Kleinkindgruppe als Kindertagespflege in 
anderen geeigneten Räumen (Kitz) ein. Die Stadt Öhringen 
fördert die Kindertagespflege mit 4,30 € pro geleisteter Be-
treuungsstunde je Kind und mit einer monatlichen Betreu-
ungspauschale von 37 € je Kind. Die Verwaltung wird ermäch-
tigt, mit kit eine entsprechende Kooperationsvereinbarung 
abzuschließen. Der Gemeinderat stimmt den überplanmäßi-
gen Ausgaben im Jahr 2021 zu.

4. Der Umwandlung einer Krippengruppe in eine Kindergarten-
gruppe in der städtischen Kindertageseinrichtung Limespark 
wird zugestimmt.

5. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Interessenbekundungs-
verfahren zum Erwerb eines Grundstücks und zum Bau sowie 
zur Trägerschaft einer Kindertageseinrichtung im Baugebiet 
Limespark durchzuführen. 

(Beschluss Nr. 1-4: Einstimmig beschlossen // 36-Ja. Beschluss Nr. 5: 
Mehrheitlich beschlossen // 31-Ja / 5-Enthaltung)
4. Förderaktion für den Öhringer Einkaufs- & Erlebnisstandort
Der Gemeinderat beschließt eine außerplanmäßige Ausgabe 
i.H.v. 59.000 EUR für die Förderung des Öhringer Einkaufs- & Er-
lebnisstandortes. Mithilfe dieser Förderung wird der Öhringer 
Gutschein digitalisiert und zum Verkaufsstart mit 5 EUR je ver-
kauftem 50 EUR Gutschein gefördert. (Einstimmig beschlossen // 
36-Ja)
5. Bebauungsplan Gesundheitscampus, Öhringen: Abwä-
gung über die eingegangenen Stellungnahmen, Satzungs-
beschluss
Der Bebauungsplan „Gesundheitscampus“, bestehend aus der 
Planzeichnung, dem Textteil und der Begründung mit Umweltbe-
richt vom 23.03.2021 sowie die örtlichen Bauvorschriften werden 
als Satzung beschlossen und zur Rechtskraft gebracht. (Mehrheit-
lich beschlossen // 35 Ja / 1 Enthaltung)
6. Bebauungsplan „Hölderlinstraße II", Öhringen: Abwägung 
der eingegangenen Stellungnahmen, Satzungsbeschluss
       Der Bebauungsplan „Hölderlinstraße II“, bestehend aus der Plan-
zeichnung, dem Textteil mit örtlichen Bauvorschriften und der 
Begründung vom 23.03.2021, wird als Satzung beschlossen und 
zur Rechtskraft gebracht.        (Einstimmig beschlossen // 36 Ja)

Stadt Öhringen will Einzelhandel durch 
rabattierte Gutscheine stärken
Gutscheinliebe. Öhringen. Der Öhringer Geschenkgutschein 
- Ein modernes, städtisch gefördertes Produkt für mehr Um-
satz nach dem Lockdown
Alle kennen ihn: den Öhringer Geschenkgutschein – erfolgreiche 
Umsätze seit seiner Einführung in 2006 sprechen für den Erfolg 
und die Beliebtheit des bekannten Papiergutscheins. Gemeinsam 
mit der Stadt Öhringen möchte der Handels- und Gewerbever-
ein im Sinne des neuen Stadtmarketings das Erfolgsprodukt nun 
fit machen für die Zukunft. Der bekannte und beliebte Öhringer 
Gutschein bekommt ein neues Gesicht und wird zum Verkaufs-
start mit einer Rabattaktion der Stadt gefördert. Der neue Name: 
Gutscheinliebe. Öhringen. 
Der Gemeinderat steht hinter der Aktion. In der Sitzung am 
23.03.2021 hat der Öhringer Gemeinderat eine Gutschein-Ra-
battaktion zur Stärkung des lokalen Einzelhandels beschlossen. 
Die Idee dazu hatte Leona Ledwig, Marketingleitung der Stadt 
Öhringen: „Die kritische Situation unserer Händler, Dienstleister 
und Gastronomen durch die Corona-Pandemie macht uns große 
Sorgen. Viele kämpfen um ihre Existenz. Das fehlende Weihnachts-
geschäft hat viele zusätzlich geschwächt. Öhringen soll auch nach 
der Pandemie lebendig bleiben. Deshalb soll der beliebte Öhrin-
ger Gutschein rabattiert angeboten werden, um Umsätze direkt in 
die Kassen zu bringen. Gleichzeitig wollen wir mit der Aktion einen 
nachhaltigen Beitrag zur Weiterentwicklung unseres Einkaufs- und 
Erlebnisstandortes leisten und daher den „alten Gutschein“ durch 
ein neues System fit machen für die Zukunft“, so Ledwig.
Was ist neu? 
Das neue System setzt auf wiederaufladbare Gutscheinkarten 
statt Einweg-Papier und bietet zusätzlich die Möglichkeit, print@

home-Gutscheine für Last-Minute Geschenke im Onlineshop zu 
beziehen. Künftig wird das System auch für steuerfreie Sachbezü-
ge für Arbeitgeber, sog. 44-EUR-Gutscheine, nutzbar sein. Anders 
als beim bisherigen System können beliebige Werte aufgeladen 
und eingelöst werden, bereits ausgegebene Karten können be-
quem online wieder aufgeladen und weiterverschenkt werden.
„Eine enorme Erleichterung für mich als Händler bietet das automa-
tische Abrechnungssystem. Ich muss keine Papiergutscheine mehr 
beim HGV einreichen, sondern warte einfach auf meine vollauto-
matische Abrechnung. Auch das Aufladen und Einlösen per QR-
Code oder im Browser funktioniert total einfach“, freut sich HGV-
Mitglied Martin Gseller auf die Einführung des neuen Systems.
45 statt 50 – die Rabattaktion
Zum Verkaufsstart werden die neuen Öhringer Gutscheine zu 
einem Aktionspreis angeboten: Wer einen Gutschein für 50 Euro 
kauft, erhält 5 Euro Förderung von der Stadt – bezahlt werden 
müssen also nur 45 Euro. „Diese Aktion spült zehnfachen Umsatz 
direkt in die Kassen. Maximal kann z. B. mit 10.000 Gutscheinen á 
50 Euro ein Gesamtumsatz von 500.000 Euro generiert werden", 
sagt Detlef Burgemeister, Vorstandsmitglied des Handels- & Ge-
werbevereins. Um zu gewährleisten, dass die Umsätze zügig in 
die Kassen der Geschäfte wandern, werden die geschenkten 5 
EUR mit einer Gültigkeit bis 31.7.2021 versehen. Der Verkaufsstart 
der Aktionsgutscheine ist für Mai geplant - im Falle eines anhal-
tenden oder erneuten Lockdowns wird flexibel reagiert.
„Die Aktion vereint viele Vorteile. Sie unterstützt von der Corona-
Krise betroffene Branchen, schafft ein Bewusstsein dafür, dass 
Umsätze vor Ort Existenzen retten, zeigt Solidarität und ist ein 
wichtiger Schritt in Richtung Standort-Digitalisierung. Außerdem 
ist sie ein weiteres Beispiel dafür, was durch die geplanten neuen 
Stadtmarketingstrukturen in Zusammenarbeit des HGV und der 
Stadt möglich ist“, freut sich Leona Ledwig.
Anmeldungen für Teilnehmer ab sofort möglich
Rund 60 Dienstleister akzeptieren aktuell den alten Öhringer Gut-
schein, diese können sich nun für das neue System anmelden. Es 
können sich aber auch neue Annahmestellen problemlos regist-
rieren, die sich nicht rein auf den Einzelhandel beschränken. Für 
alle interessierten Teilnehmer wird es Anleitungen und kosten-
lose Webinare geben. Anmeldungen sind ab sofort unter leona.
ledwig@oehringen.de möglich.

Öhringer Wochenmarkt
Neu auf dem Wochenmarkt: Schafskäserei Fischer aus 
Langenburg
Seit dem 17. März hat der Öhringer Wochenmarkt einen neuen 
Stand. Die Schafskäserei Fischer aus Langenburg bereichert das 
Angebot mittwochs und samstags mit frischem Rohmilchkäse 
aus Urproduktion nach Demeter Richtlinien. Der Hof betreibt seit 
mittlerweile über 35 Jahren die Kunst des Käsemachens, der in 
guter Tradition nach ökologischen Gesichtspunkten arbeitet.

 
Neu ist die Schafskäserei Fischer auf dem Öhringer Wochenmarkt
 Foto: Stadt Öhringen
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Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
26.03. 70 Ziemer, Gerhard Öhringen
27.03. 90 Brückl, Johann Öhringen
30.03. 90 Schwarz, Gunter Öhringen
30.03. 75 Juhasz, Teodora Öhringen
31.03. 95 Hoschkara, Erna Öhringen
31.03. 85 Rudolph, Willi Michelbach
31.03. 75 Holzapfel, Johanna Ohrnberg
01.04. 95 Paraskeva, Zoi Öhringen
01.04. 75 Zeltner, Helga Möglingen
01.04. 75 Ineyici, Hatice Öhringen
01.04. 70 Kottmann, Ursula Lucia Öhringen
02.04. 90 Radtke, Kurt Michelbach
03.04. 85 Greber, Eugen Öhringen
03.04. 70 Ehrenfeld, Werner Ohrnberg
03.04. 70 Krappmann, Konrad Öhringen
04.04 100 Frank, Anni Öhringen
04.04. 90 Rasche, Anna Öhringen
04.04. 80 Kühl, Rüdiger Michelbach
04.04. 75 Waldorf, Renate Öhringen
04.04. 75 Arikan, Hanife Öhringen
05.04. 75 Brandt, Maria Öhringen
05.04. 70 Köther, Doris Öhringen
06.04. 70 Knodel, Inge Öhringen
08.04. 80 Sili, Helga Öhringen
08.04. 70 Häfele, Ernst  
   Obermaßholderbach
08.04. 70 Müller, Albrecht  
   Untermaßholderbach
08.04. 70 Fitz, Lydia Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

03.04. Goldene Hochzeit
Valerij und Nina Kondrov, Öhringen

 Foto: peopleimages/gettyimages

Geburten

08.03.2021 Ioan Alexandru Gâlgău
Ramona Gâlgău geb. Wagner und Ion Gâlgău
13.03.2021 Jakob Freddie Rathgeber
Sandra Viktoria Rathgeber geb. Gebert und Ralf Martin Rath-
geber
16.03.2021 Rosalie Emilia Stirn
Lena Sofie Stirn geb. Günzel und Adrian Hermann Alfred Stirn

 Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Forellenzucht Dürr monatlich in Öhringen
Ab Samstag, den 27. März star-
tet wieder die Forellenzucht 
Dürr aus Igersheim auf dem 
Öhringer Wochenmarkt. Das 
Angebot findet monatlich je-
den 4. Samstag statt, da an den 
anderen Samstagen andere 
regionale Wochenmärkte ver-
sorgt werden.
Folgende Produkte sind im An-
gebot:
• Forellen geräuchert, frisch als Filet oder im Ganzen
• Belegte Brötchen mit Forelle kaltgeräuchert
• Gebratenes Forellensteak, Forellenbratwurst
• ... und weitere Fischspezialitäten

Führungen in Öhringen
Lauschtour und GPS-Teamspiel „Active Trail"
Entdecken Sie Öhringen bei einem Rundgang auf 
eigene Faust! Die Lauschtour – Stadtrundgang mit dem 
Smartphone
Laden Sie einfach die kostenlose Lauschtour-App herunter (app.
lauschtour.de – Umfang 25 MB inkl. der Audios) und lauschen Sie 
an 12 Stationen in der historischen Innenstadt sowie im Hofgar-
ten spannenden Geschichten. Auf diese Weise begleiten Sie auf 
der 1,6 km langen Rundtour besondere Öhringer Bürger.
Active-Trail – ist ein kurzweiliges GPS-Spiel für Freunde, Familie 
und Kollegen. Das GPS-Outdoor-Teamspiel kombiniert Elemente 
aus Schnitzeljagd, GPS-Geocaching und modernster Augmen-
ted-Reality-Technologie.
Ausgestattet mit einem speziell programmierten iPad begibt 
man sich auf eine spannende und kurzweilige Rätsel-Tour. Ziel ist 
es, die Rätsel schnell zu lösen, um am Ende das „Magische Portal" 
zu öffnen und so die Welt zu retten. Im Team aus zwei bis fünf 
Spielern versuchen Sie, mithilfe des GPS-gesteuerten Navigati-
onssystems den Weg zu den Kristallen zu finden.
Es gibt zwei Routen mit jeweils 15 Stationen:
Tour 1: „Öhringen": Die Tour verläuft im Herzen der Stadt und in 
Teilen des ehemaligen Landesgartenschaugeländes.
Tour 2: „Öhringen/Kindertour": Kleine Rätsel, aber große Wirkung, 
z. B. bei Kindergeburtstagen (ab 10 Jahre). Diese Tour führt durch 
die Innenstadt und den historischen Hofgarten.
Weitere Informationen: www.active-trail.com

 
Der Rundgang führt Sie zu den wichtigsten Sehenswür-
digkeiten der historischen Innenstadt und des Hofgartens
 Foto: Stadt Öhringen

 
 Foto: Stadt Igersheim
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Babylätzchen-Aktion der Stadt
Seit September 2019 bekommen alle Babys, die in Öhringen ge-
meldet sind und sechs Monate alt werden, von der Stadt Öhrin-
gen ein kleines Überraschungspaket inklusive schickem Willkom-
mensgeschenk. Familienfreundlichkeit wird in Öhringen groß 
geschrieben. Vielen Dank für die schönen Fotos.

Die kleine Evelin ist ganz stolz auf 
ihr neues Öhringer Lätzchen. 
 Fotos: pr

Jemima freut sich über ihr prakti-
sches Geschenk und ihre Familie sagt: 
„Öhringen ist so eine familienfreund-
liche Stadt, das fi nden wir richtig toll.“

Sterbefälle

04.03.2021 Katharina Naumann geb. Bichert
05.03.2021 Volker Hobl
08.03.2021 Arno Andreas Zimmermann
12.03.2021 Dieter Willi Friedrich Gebert
15.03.2021 Fritz Braun

Foto: iStockphoto/Thinkstock

NACHRUF
Große Kreisstadt Öhringen

Wir trauern um unseren früheren Stadtrat, Ortschaftsrat 
und stellv. Ortsvorsteher

D i e t e r   G e b e r t

der im Alter von 78 Jahren verstorben ist.
Herr Dieter Gebert war von 1971 bis 2004 kommunal-
politisch aktiv. Während seiner langjährigen Tätigkeit im 
Gemeinderat der Stadt Öhringen und im Ortschaftsrat 
Michelbach hat er sich stets in vorbildlicher Weise für die 
Belange und das Wohl seiner Ortschaft und der gesam-
ten Stadt Öhringen eingesetzt. Für sein ehrenamtliches 
Engagement in verschiedenen Gremien und Organisati-
onen wurde ihm die Ehrennadel in Gold des Gemeinde-
tags Baden-Württemberg verliehen.
Mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied vom ei-
nem sehr geschätzten Mitbürger. Dieter Gebert wird uns 
als Mensch, Freund und Ratgeber in Erinnerung bleiben.
Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen 
Angehörigen.
Für die Große Kreisstadt Öhringen
Thilo Michler
Oberbürgermeister
Für die Ortschaft und den Ortschaftsrat Michelbach
Klaus Hornung
Ortsvorsteher.

– Anzeigen –
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09.04.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31

Sonstige Institutionen

Kostenlose Corona-Schnelltests in  
Öhringer Apotheken
Mit Inkrafttreten der aktuellsten Verordnung zum Anspruch auf 
Testung in Bezug auf einen direkten Erregernachweis des Coro-
navirus SARS-CoV-2 zum 08.03.2021 besteht neben bestimmten 
Personenkreisen für jede Person, die den Wohnsitz oder den 
gewöhnlichen Aufenthaltsort in der Bundesrepublik Deutsch-
land hat die Möglichkeit, sich in Abhängigkeit der verfügbaren 
Testkapazitäten mindestens 1 x wöchentlich kostenfrei testen zu 
lassen. Die Hirsch- und die Hof-Apotheke am Marktplatz, sowie 
das mobile Testmobil der Hirsch-Apotheke an der KULTURa füh-
ren Schelltests inkl. Zertifikat per E-Mail durch. Sie müssen vorab 
einen Termin machen: www.apo-schnelltest.de.
Kostenfreie Tests gemäß der erweiterten Teststrategie des Landes 
Baden-Württemberg, z. B. für Personal aus Kitas und Schulen, sind 
ebenfalls möglich. Alternativ führen die Apotheken den Test auch 
für Selbstzahler durch. 
Der kostenfreie Test auf Basis der Coronavirus-Testverordnung 
(TestV) des Bundes ist, in Abhängigkeit der Testkapazitäten, ver-
fügbar für:
• Bürgertestung (mindestens) 1 x wöchentlich für Personen mit 

Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in der Bundesrepub-
lik Deutschland.

• Mitarbeiter von nicht ärztlichen Praxen oder Einrichtungen wie z. 
B. Pflegeeinrichtungen, ambulanten Pflegediensten, Physiothera-
pie, Logopädie, Ergotherapie o. ä. (Testung wöchentlich möglich).

• Kontaktpersonen mit Erstkontakt nach Aufforderung durch 
das Gesundheitsamt.

• Personen, die über die Corona-Warn-App eine Warnmeldung 
„Erhöhtes Risiko“ erhalten haben.

• Schüler mit Schulkontakt zu positiv gestesteten Schülern, sog. 
„Clusterschüler“

• Haushaltsangehörige von SARS-CoV-2-Infizierten.

 
An der KULTURa und bei der Hirsch- und Hof-Apotheke am Marktplatz 
kann man 1 x Woche kostenlos zum Schnelltest gehen Foto: pr

Landesregierung weitet Bürgertestung 
deutlich aus
Bürgerinnen und Bürger sollen künftig auch außerhalb der Arzt-
praxen, Apotheken und kommunalen Strukturen die Möglichkeit 
haben, Schnelltests vornehmen zu lassen. Das Ministerium für 
Soziales und Integration hat dazu Regeln für Anbieter von Bür-
gertests in Baden-Württemberg festgelegt.
Die Landesregierung weitet die Möglichkeit der Bürgertestung 
deutlich aus und bringt sie in die Fläche. Niedrigschwellig sollen 
Bürgerinnen und Bürger künftig auch außerhalb der Arztpraxen, 
Apotheken und kommunalen Strukturen die Möglichkeit haben, 
Schnelltests vornehmen zu lassen. Das Ministerium für Soziales 

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

27.03.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
28.03.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
29.03.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
30.03.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
31.03.2021
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34
01.04.2021
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
02.04.2021
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
03.04.2021
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38
04.04.2021
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
05.04.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
06.04.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
07.04.2021
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
08.04.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
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und Integration hat hierzu am 12. März eine entsprechende All-
gemeinverfügung erlassen, in der die Regeln für Anbieter von 
Bürgertests in Baden-Württemberg festgelegt sind.
„Damit können nun ohne weitere umfassende Antragsformalitä-
ten Anbieter für Schnelltests unkompliziert tätig werden“, so Ge-
sundheitsminister Manne Lucha am Freitag in Stuttgart. Klar ist: 
Die Anbieter müssen bestimmte Qualitätsstandards zwingend 
einhalten. Lucha: „Es darf zum Beispiel nur geschultes Personal 
eingesetzt werden. Das Angebot soll auf Dauer angelegt sein 
und selbstverständlich müssen sämtliche Schutzvorschriften im 
Bereich Hygiene in den Teststellen eingehalten werden.“

Weitere Testangebote für Bürgerinnen und Bürger
Jeder Anbieter von Bürgertests ist verpflichtet, sich zunächst beim 
örtlich zuständigen Gesundheitsamt zu melden. Dieses kann die 
Testungen untersagen, insbesondere wenn die oben genannten 
Qualitätsvoraussetzungen nicht vorliegen. Die Abrechnung der 
Testungen erfolgt entsprechend der Testverordnung des Bundes 
über die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg. Die 
Teststellen sollen ein bedarfsgerechtes Angebot anbieten, auch 
nachmittags und an den Wochenenden. Kooperationen mit an-
deren Teststellen sind ebenfalls möglich, außerdem können so 
genannte „Drive-ins“ aufgebaut werden. 
„Ich freue mich, dass die zahlreichen‚ bereits bestehenden Ange-
bote nun in der nationalen Teststrategie aufgehen und jetzt noch 
viele weitere Testangebote im ganzen Land entstehen können“, 
so Lucha abschließend. (16.03.2021)

Weiteres Hilfspaket zur Entlastung von Familien
Die Landesregierung hat ein weiteres Hilfspaket zur Entlas-
tung von Familien beschlossen. Mit insgesamt 56 Millionen 
Euro unterstützt das Land die Erstattung von Elternbeiträ-
gen für die Kinderbetreuung während der coronabedingten 
Schließzeiten im Januar und Februar.
Das Land hat ein weiteres Hilfspaket zur Entlastung von Familien 
geschnürt: Mit insgesamt 56 Millionen Euro werden öffentliche 
und private Träger vom Land unterstützt, wenn sie während der 
coronabedingten Schließzeiten vom 11. Januar bis 22. Februar 
2021 die Elternbeiträge erlassen haben. Das hat die Landesregie-
rung beschlossen. Die Unterstützung gilt für Kindertagesstätten, 
Kindergärten, Kindertagespflege, Horte, Horte an Schulen sowie 
die schulbezogenen Betreuungsangebote der flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung und der verlässlichen Grundschule. Vereinbart ist, 
dass das Land damit 80 Prozent der Kosten übernimmt, 20 Pro-
zent tragen die Kommunen.

Familien nach Kräften unterstützen
„Es geht uns darum, die Familien in dieser Zeit nach Kräften zu 
unterstützen. Deshalb versetzen wir die Kommunen in die Lage, 
die Elternbeiträge für die Zeit der Schließungen zu erstatten und 
damit die Eltern zu entlasten. Die meisten Kommunen haben 
dies bereits umgesetzt; die anderen Gemeinden haben nun die 
verbindliche Zusage der Landesmittel und sollten rasch folgen“, 
sagte Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Zusätzlicher Baustein zum kommunalen Stabilitäts- und 
Zukunftspakt
Finanzministerin Edith Sitzmann hat die Eckpunkte des Hilfspa-
kets für die Kinderbetreuungseinrichtungen der öffentlichen, 
kirchlichen und freien Träger sowie der schulbezogenen Be-
treuungsangebote der flexiblen Nachmittagsbetreuung und 
der verlässlichen Grundschule der öffentlichen Träger mit den 
kommunalen Landesverbänden vereinbart. Sie betonte: „Eltern 
und vor allem Alleinerziehende schultern in diesen Zeiten enorm 
viel: die Kinderbetreuung, das Arbeiten zu Hause - und oftmals 
alles gleichzeitig. Da sollen nicht auch noch finanzielle Schwie-
rigkeiten dazukommen. Deshalb unterstützen wir die Träger der 
Betreuungseinrichtungen dabei, wenn sie auf Elternbeiträge ver-
zichten.“ Wie schon im Frühjahr 2020 leistet das Land auch 2021 
unbürokratisch Hilfe. „Das weitere Hilfspaket ist ein zusätzlicher 
Baustein zum milliardenschweren kommunalen Stabilitäts- und 
Zukunftspakt, mit dem wir die Gemeinden, Städte und Kreise in 
der Pandemie unterstützen.“

Gemeinsam mit Kommunen solidarische Lösung gefunden
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann sagte: „Ganz klar: Eltern 
dürfen nicht für Betreuungsangebote zahlen, die sie aufgrund 
der Kitaschließungen nicht in Anspruch nehmen konnten. Des-
halb haben wir gemeinsam mit den Kommunen eine solidarische 
Lösung gefunden, um Eltern und Familien bei den Gebühren zu 
entlasten.“
Schnelle und unbürokratische Hilfe
Der stellvertretende Ministerpräsident und Innenminister Tho-
mas Strobl erklärte: „Baden-Württemberg ist ein starkes Land 
mit starken Kommunen. Damit das so bleibt, stemmen Land und 
Kommunen die Erstattung von Elternbeiträgen gemeinsam. Als 
Kommunalminister ist mir wichtig, dass die Hilfe schnell und unbü-
rokratisch bei den Kommunen ankommt. Das ist nun mit der pau-
schalen Erstattung des Landes an die Kommunen gewährleistet.“
Eckpunkte des Hilfspakets
• Die Unterstützung des Landes erstreckt sich auf den Zeitraum 

vom 11. Januar bis zum 22. Februar 2021.
• Das Land beteiligt sich, wenn für diese Zeit Elternbeiträge für 

nicht erbrachte Betreuungsstunden nicht erhoben oder rück-
erstattet werden.

• Die Entscheidung über die Erhebung von Elternbeiträgen liegt 
bei den Kommunen beziehungsweise bei den freien Trägern.

• Für nicht erhobene beziehungsweise erlassene Elternbeiträge 
der Kinderbetreuungseinrichtungen der öffentlichen, kirchli-
chen und freien Träger sowie der schulbezogenen Betreuungs-
angebote der flexiblen Nachmittagsbetreuung und der verläss-
lichen Grundschule der öffentlichen Träger erstattet das Land 
den Kommunen pauschal 54 Millionen Euro. Die Mittel werden 
nach von den kommunalen Landesverbänden zu benennen-
den Verteilschlüsseln im Einvernehmen mit dem Land auf die 
Kommunen verteilt.

• Weitere zwei Millionen Euro werden im Rahmen eines Sofort-
programms für die Schulen in freier Trägerschaft zur Verfügung 
gestellt, die auf Elternbeiträge für den öffentlichen Schulen 
vergleichbare schulbezogene Betreuungsangebote der ver-
lässlichen Grundschule sowie flexiblen Nachmittagsbetreuung 
während des zweiten Lockdowns im Jahr 2021 verzichtet ha-
ben. Die Auszahlung erfolgt im Rahmen eines Antragsverfah-
rens.

• Zur Milderung der während der Schulschließungen entstan-
denen Liquiditätsengpässe werden zudem die monatlichen 
Abschlagszahlungen an die Schulen in freier Trägerschaft über 
einen Zeitraum von zwei Monaten um insgesamt sechs Millio-
nen Euro erhöht.

Mit einem Hilfsnetz für Familien hatte sich das Land bereits im 
vorigen Jahr an den Kosten beteiligt, wenn Kommunen während 
des Lockdowns auf Elternbeiträge für geschlossene Kindertages-
stätten, Kindergärten und weitere Kinderbetreuungseinrichtun-
gen verzichtet haben.
Im Sommer hatten Land und kommunale Landesverbände dann 
einen kommunalen Stabilitäts- und Zukunftspakt geschlossen. 
Mit insgesamt 4,27 Milliarden Euro sollten coronabedingte Ein-
nahmerückgänge und Mehraufwendungen der Kommunen 
kompensiert werden. 2,88 Milliarden Euro davon übernahm das 
Land, rund 1,39 Milliarden Euro kamen vom Bund. (Quelle: Lan-
desregierung, 10.03.2021)

Hohenloher Biber
Das größte Nagetier Europas, der Biber, galt in Deutschland lange 
Zeit als ausgerottet. Seit einigen Jahren breitet er sich auch im 
Hohenlohekreis weiter aus, baut Dämme, staut Bäche, vernässt 
Wiesen, nagt Bäume an und sorgt damit nicht überall für Freude.
Biber sind streng geschützt, weshalb weder die Tiere selbst, noch 
ihre Lebensstätten beeinträchtigt werden dürfen. Störungen des 
Bibers, wie z. B. durch das Manipulieren oder Entfernen von Biber-
dämmen, sind verboten und stellen eine Ordnungswidrigkeit dar, 
im schlimmsten Fall sogar einen Straftatbestand.
Bei durch den Biber verursachten Problemen darf deswegen nicht 
selbstständig gehandelt werden, sondern es muss eine Rückspra-
che mit der Unteren Naturschutzbehörde erfolgen, um eine für 
Bürger und Biber verträgliche Lösung zu finden. Ansprechpartne-
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8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr unter 0791 97130-0 das 
Regionalzentrum Hohenlohe/Schwäbisch Hall zur Verfügung.
Video-Beratung: Termine für die Videoberatung können im In-
ternet gebucht werden: www.drv-bw.de/videoberatung
AusweisApp oder Open eCard Besitzer: www.eservice-drv.de
Ergänzende Altersvorsorge: Für Fragen und Terminvereinba-
rungen hierzu: 0791-97130-181

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Erste Schnelltestzentren im Kreis nehmen Betrieb auf
Angebote für kostenlose Testungen in Öhringen und Künzelsau
Im Hohenlohekreis haben erste Corona-Schnelltestzentren den 
Betrieb aufgenommen.
So hat beispielsweise in Öhringen die Hirsch-Apotheke ein 
Schnelltestmobil in Betrieb. Dies steht auf dem Kultura-Parkplatz 
und ist von Montag bis Freitag von 13 bis 17 Uhr sowie am Sams-
tag von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Eine Terminvergabe unter www.
schnelltest-hohenlohe.de ist erforderlich. „Wir sehen in den 
Schnelltests eine gute Möglichkeit zur Bekämpfung der Pande-
mie und freuen uns, mit unserem mobilen Corona-Testzentrum 
dazu beitragen zu können“, sagt Dr. Peter Müller, Inhaber der 
Hirsch-Apotheke.
Für den Raum Künzelsau bieten die MediKÜN-Apotheke und 
die Hohenlohe-Apotheke mit Unterstützung des DRKs die Mög-
lichkeit zu Schnelltests an. Diese finden noch bis einschließlich 
Freitag, 12. März, von 18-21 Uhr, in den Räumen des Alten Kran-
kenhauses in Künzelsau statt, die vom Landkreis zur Verfügung 
gestellt wurden. Auch hier ist eine Terminvereinbarung unter 
https://apo-schnelltest.de/testcenter-kuenzelsau Voraussetzung. 
„Wir freuen uns, den Bürgerinnen und Bürgern im Raum Künzel-
sau eine zentrale Testmöglichkeit anbieten zu können“, so Julian 
Bockmann, Inhaber der MediKÜN-Apotheke.
Ab Montag, 15. März, ist eine zentrale Teststation in der Stadthalle 
geplant, organisiert von der Stadt Künzelsau.
Weitere teilnehmende Apotheken in Baden-Württemberg sind 
auf der Internetseite der Landesapothekerkammer unter www.
lak-bw.de/service/patient/antigen-schnelltests.html zu finden 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit). In den einzelnen Städten 
und Gemeinden gibt es außerdem weitere dezentrale Schnell-
testmöglichkeiten.
Weitere Informationen zum Thema Corona-Testungen sind auf 
den Seiten des Bundesgesundheitsministeriums unter www.
bundesgesundheitsministerium.de/coronatest/faq-schnelltests.
html zu finden.
Hinweis: Personen mit einem positiven Schnelltest (Antigentest) 
sind auch ohne PCR-Nachweis nach der geltenden Corona-Ver-
ordnung dazu verpflichtet, sich abzusondern und ihre Haushalts-
angehörigen zu informieren, sich ebenfalls abzusondern. Eine Ab-
sicherung durch einen anschließenden PCR-Test wird empfohlen.

Bundestagswahl am 26. September 2021
Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für 
den Wahlkreis Nr. 268 Schwäbisch Hall – Hohenlohe
Am 26. September 2021 wird die Wahl zum 20. Deutschen Bun-
destag stattfinden. Der Wahlkreis Nr. 268 Schwäbisch Hall – 
Hohenlohe besteht aus allen 46 Städten und Gemeinden des 
Landkreises Schwäbisch Hall und des Hohenlohekreises. Die 
Organisation der Bundestagswahlen findet im turnusmäßigen 
Wechsel zwischen dem Landkreis Schwäbisch Hall und dem Ho-
henlohekreis statt. Das Innenministerium hat mit Wirkung vom 
06.07.2020 Herrn Landrat Dr. Matthias Neth zum Kreiswahlleiter 
und Herrn Ersten Landesbeamten Gotthard Wirth zum stellver-
tretenden Kreiswahlleiter für den Wahlkreis Nr. 268 Schwäbisch 
Hall – Hohenlohe berufen.
Auf den Internetseiten der Landratsämter Schwäbisch Hall (www.
lrasha.de) und Hohenlohekreis (www.hohenlohekreis.de) ist die 
Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters über die Auf-
forderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für Bundes-
tagswahl am 26. September 2021 unter der Rubrik Öffentliche 
Bekanntmachungen abrufbar.

rin bei der Unteren Naturschutzbehörde ist Janina Wiebusch, Tel. 
07940 - 18 795. In beratender Funktion sind außerdem die vom 
Landratsamt bestellten Biberberater tätig, Ansprechpartnerin ist 
hier Petra Kuch, Tel. 07941 - 606 436, E-Mail: biber-kocher@gmx.de.

Bewerbungen zum Umweltpreis jetzt bei der 
„Umweltstiftung der BI Westernach“ einreichen
Die Umweltstiftung der BI-Westernach 
schreibt wieder den Wettbewerb zum 
Umweltpreis aus. Es werden Personen, 
Vereine, heimische Firmen und öffent-
liche Einrichtungen aus der Region Ho-
henlohe, Schwäbisch Hall und Crailsheim 
aufgerufen, sich für den Umweltpreis zu 
bewerben. Die Umweltstiftung der BI-
Westernach würdigt einmal im Jahr mit 
einer öffentlichen Auslobung und eines Preisgeldes innovative 
und zukunftsweisende Projekte aus Umwelt und Naturschutz. 
Die ausgeschütteten Mittel müssen für Umwelt- und Natur-
schutzmaßnahmen eingesetzt werden. Weitere Informationen 
zur Bewerbung können gerne beim Vorsitzenden erfragt werden. 
Schriftliche Bewerbungen können bis Mittwoch‚ 30. Juni 2021 
beim Vorsitzenden der Umweltstiftung, Hermann Ludwig, Bu-
chenweg 4, 74635 Kupferzell, Tel. 07944-8048, he.ludwig@gmx.
de eingereicht werden. Die Umweltstiftung geht auf die Bürger-
initiative Westernach zurück. Sie wurde 1990 gegründet, um die 
von der Landesregierung geplante Sondermüll-Verbrennungsan-
lage zu verhindern. 1994 zog die Landesregierung ihre Pläne zu-
rück. Die BI wurde 1995 aufgelöst und das vorhandene Kapital in 
die Umweltstiftung der Bürgerinitiative Westernach eingebracht. 
Die Zinsen werden seither jedes Jahr für Umweltprojekte ausge-
schüttet.

HNV: Mit Bus und Bahn durch die Osterferien
Vom 1. bis zum 9. April sind offiziell in ganz Baden-Württemberg 
Osterferien. Bereits am 31. März haben nahezu alle Schulen im 
HNV-Land einen beweglichen Ferientag eingeplant. Das heißt‚ 
vom 31. März bis zum 9. April wird im ganzen HNV nach dem Fe-
rienfahrplan gefahren.
Fahrgäste sollten sich rechtzeitig in „ihrem“ Fahrplan informieren, 
ob „ihre“ Fahrten mit einem F (nur in den Ferien) oder einem S (nur 
an Schultagen) gekennzeichnet sind. Dies ist während der Oster-
ferien sowohl im Regionalverkehr des Landkreises Heilbronn, im 
Hohenlohekreis, als auch in den Stadtverkehren Neckarsulm und 
Heilbronn (Linien 11 und 64) zu beachten.
Tipps für Schüler: Für alle Inhaber eines gültigen Sunshine-Tickets 
oder einer KidCard im Abonnement des HNV gilt auch während 
der Osterferien: Das Ticket wird zum „Ferienpass Franken“. Damit 
habt Ihr freie Fahrt im HNV-Land und darüber hinaus im gesam-
ten Kreisverkehr Schwäbisch Hall.

Beratung der gesetzlichen Rentenversicherung
Um angesichts der aktuellen Pandemie-
situation unnötige Gefährdungen zu ver-
meiden, sind Präsenzberatungen durch 
die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg bis auf 
Weiteres nicht möglich. Als Alternative bietet die Deutsche Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg ihr übliches Beratungs-
spektrum telefonisch und per Videoberatung an.
Information, Beratung und Auskunft über
• Renten
• medizinische und berufliche Reha
• Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
• Versicherungs- und Beitragsfragen
Unsere Telefonberaterinnen und -berater unterstützen Sie best-
möglich bei Ihren Fragen und Anliegen rund um das Leistungs-
spektrum der gesetzlichen Rentenversicherung. Hierfür stehen 
Ihnen von Montag bis Mittwoch von 8 bis 16 Uhr, Donnerstag
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Landwirtschaftliche Nutzflächen erhalten – 
Flächenverbrauch stoppen
Online-Veranstaltung des Landwirtschaftsamts zur 
nachhaltigen Flächennutzung stieß auf großes Interesse
Mit 98 Teilnehmenden stieß die Online-Veranstaltung des Land-
wirtschaftsamtes des Hohenlohekreises zum Thema „Nachhaltige 
Flächennutzung im ländlichen Raum“ am 2. März weit über die 
Kreisgrenzen hinaus auf großes Interesse. Bereits Ende 2018 hat 
das Landwirtschaftsamt in seinen Räumen in Öhringen über 100 
interessierte Bürgerinnen und Bürger darüber informiert, wie alte 
Hofstellen sinnvoll weitergenutzt werden können.
In seiner Begrüßung verdeutlichte Landrat Dr. Mattias Neth die 
vielfältigen Konflikte um die Flächennutzung. „Wie kann der 
zunehmende Flächenverbrauch reduziert, landwirtschaftliche 
Nutzfläche erhalten und der Bedarf an Wohnraum-, Gewerbe- 
und Infrastrukturfläche bei steigenden Einwohnerzahlen und 
kleineren Haushalten weiterhin gedeckt werden?“, fragte er und 
setzte damit den Auftakt zu einer Reihe von Beiträgen, die diese 
Problematik von mehreren Seiten beleuchteten.
Der Leiter des Flurneuordnungsamtes, Friedrich Küßner, stellte 
die wirkungsvollen Steuerungsinstrumente der Flurneuordnung 
im Blick auf nachhaltige Lösungen bei der Neugestaltung von 
Ortskernen an Praxisbeispielen dar. Die landwirtschaftliche Nutz-
fläche ist von 1996 bis 2019 um 2.056 Hektar zurückgegangen, 
wie Dr. Wolfgang Eißen, Dezernent für Ländlichen Raum im Land-
ratsamt, erläuterte. Die Siedlungsfläche hat im gleichen Zeitraum 
um 1.112 Hektar zugenommen, die Verkehrsfläche um 356 Hekt-
ar. Ein großer Gewinner sei der Wald, so Dr. Eißen. Dieser konnte 
um 568 Hektar zulegen.
Dr. Martina Klärle, Professorin für Landmanagement aus Wei-
kersheim, sprach deutlich die zentralen Punkte der Problematik 
„Nachhaltige Flächennutzung, Stärkung des ländlichen Raumes“ 
an: Forstfläche, Siedlungs- und Verkehrsfläche und Naturschutz-
flächen blieben stabil oder nähmen kontinuierlich zu. Die Land-
wirtschaft hingegen, „über Jahrhunderte eine der größten Land-
schaftspfleger und Naturschützer“, werde beständig weniger. 
Schon vor Jahren wurde in der deutschen Nachhaltigkeitsstrate-
gie als Ziel für den Flächenverbrauch 30 Hektar pro Tag verein-
bart. Derzeit seien es aber etwa 56 Hektar täglich, so Dr. Klärle.
„Wir haben es in der Hand‚ unsere Umwelt zu schützen und Mehr-
werte im ländlichen Raum zu schaffen.“ Mit diesen Worten leitete 
Dr. Klärle zu den Erfolgsfaktoren für den ländlichen Raum über. 
Grundlage seien Ausdauer und Ehrgeiz, es benötige Zeit und viel 
Kommunikation, Leerstandskataster, Bausubstanzkarten und an-
dere Werkzeuge, um einen guten Masterplan zu entwickeln. Hilf-
reich hierbei sind der Expertin zufolge sogenannte Leuchttürme: 
Projekte mit schnellem Erfolg, die aufzeigen, dass es gelingen 
kann. Sozialverträglichkeit und ganzheitliche Ansätze seien hier 
wichtige Kriterien. Als Leuchtturmprojekt, bei dem alle Kriterien 
beachtet wurden, stellte sie ihr privates Bauprojekt in der Nähe 
von Weikersheim vor. Dieses Beispiel zeigt, dass es möglich ist, 
aus Bauernhöfen eine Wohn- und Arbeitsstätte zu schaffen, die 
energetisch autark ist, Energie ins Netz speist und barrierefreies 
Wohnen mit hoher Aufenthaltsqualität bietet.
Zum Abschluss stellten Dr. Jonas Schäler vom Landwirtschaft-
samt und Caroline Bogenschütz, neue Leiterin des Amts für Wirt-
schaftsförderung, die Möglichkeiten des Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR) vor.

 
Prof. Dr. Martina Klärle erläutert gelungene Beispiele für Mehr-
fachnutzungen ehemaliger Hofstellen Foto: Landratsamt

Apfelanbau und Biodiversität beim „Lernort Bauernhof“

Anmeldung zur Fachexkursion nach Baumerlenbach bis 13. April
Die jährliche Fachexkursion zum Lernort Bauernhof für Neuein-
steiger und erfahrene Betriebe findet am Freitag, 16. April, von 9 
bis 16 Uhr auf dem Obsthof Rembold in Baumerlenbach statt. Die 
Themen der Fachexkursion liegen dieses Jahr in den Bereichen 
Obstbau und Biodiversität.
Am Lernort Bauernhof werden seit geraumer Zeit Erfahrungen 
gesammelt, wie Naturraum und Vielfalt für Schulklassen erlebbar 
gemacht werden können. Schulkooperationen mit Lernort Bau-
ernhof sollen sich so zu verlässlichen und guten Partnerschaften 
zwischen Schule und landwirtschaftlichem Betrieb entwickeln. 
Erfahrungen und Tipps zu gelingenden Kooperationen stehen im 
Mittelpunkt der Fachexkursion.
Auf den Obsthof der Familie Rembold kommen jedes Jahr meh-
rere Schulklassen, um den Anbau von Äpfeln zu erkunden. Sie 
lernen verschiedene Apfelsorten kennen, schmecken den Unter-
schied und erleben, wie Nützlinge dem Apfelbaum helfen, ge-
sunde Früchte zu tragen. Katja Rembold stellt Ideen zum Einstieg 
in die Hoferkundung und Hofstationen vor. 
Stationen zum Streuobstanbau veranschaulicht Ann-Kathrin 
Käppeler, Projektleitung Lernort Bauernhof Baden-Württemberg. 
Erfahrungen mit älteren Schülerinnen und Schülern zur Biodi-
versität teilt Monika Göltenboth vom Landwirtschaftsamt des 
Hohenlohekreises, Spezialistin im Bereich Biodiversität. Neue Zu-
gänge zu einem Klassiker bringt Landwirtin Sissy Beck aus Fich-
tenau mit: Sie gibt Einblicke in die von ihr erarbeiteten Stationen 
auf dem Milchviehbetrieb.
Die Fortbildung ist ein gemeinsames Angebot der Landwirt-
schaftsämter des Hohenlohekreises und der Landkreise Main-
Tauber, Schwäbisch Hall und Rems-Murr in Zusammenarbeit mit 
dem Bauernverband Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems.
Die Schulung ist als Präsenzveranstaltung geplant und wird 
gegebenenfalls digital durchgeführt. Es gelten die aktuellen 
Hygieneauflagen. Die Anmeldung ist bis 13. April 2021 bei An-
drea Bleher, E-Mail: andrea.bleher@lbv-bw.de oder per Fax an  
07944 94 35-111 möglich. Die Teilnahmegebühr beträgt 20 Euro.
Gesundheitsamt rät zu FSME-Impfung

Zahl der Infektionen steigt seit Jahren an – Hohenlohekreis 
ist Risikogebiet
Die Zahl der FSME-Fälle (Frühsommermeningoenzephalitis-Fälle) 
im Land steigt weiterhin an. Im vergangenen Jahr wurden in Ba-
den-Württemberg 350 Infektionen gemeldet, mehr als doppelt 
so viele wie im Vorjahr 2019 (171 Fälle) und ein neuer Höchst-
wert. FSME ist eine virusbedingte Infektionskrankheit, die mit 
grippeähnlichen Symptomen einhergeht, jedoch auch für eine 
Hirnhautentzündung sorgen kann.
Der Hohenlohekreis verzeichnete 2020 einen FSME-Fall, den ers-
ten seit 2018. Ganz Baden-Württemberg – mit Ausnahme des 
Stadtkreises Heilbronn – wird vom Robert Koch-Institut als FSME-
Risikogebiet ausgewiesen. Daher rät das Gesundheitsamt trotz 
der wenigen Fälle im Kreis dringend zur Schutzimpfung.
„Eine Schutzimpfung ist die beste Vorsorge. Gegen eine Erkran-
kung mit dem FSME-Virus gibt es keine spezifische Therapie“, 
erklärt Annemarie Flicker-Klein, Leiterin des Gesundheitsamtes 
des Hohenlohekreises. Für einen kompletten Impfschutz sind 
drei aufeinanderfolgende Impfungen im Abstand von mehreren 
Monaten notwendig. „Nach der ersten Impfung findet die zweite 
Impfung ein bis drei Monate später statt. Die dritte Impfung ist 
fünf bis zwölf Monate nach der zweiten Impfung fällig“, erläutert 
Flicker-Klein. Die Impfung muss regelmäßig aufgefrischt werden. 
Die Impfung gegen FSME ist im Allgemeinen gut verträglich, wird 
von den Hausärzten durchgeführt und von den Krankenkassen 
übernommen. Das Gesundheitsamt rät, bereits jetzt mit der Imp-
fung zu beginnen
Die Ursachen für den Anstieg der landesweiten Zahlen sind nicht 
eindeutig auszumachen. Das Landesgesundheitsministerium 
verweist auf das höhere Risiko durch vermehrte Aufenthalte im 
Freien, bedingt durch die Maßnahmen zur Eindämmung von 
Covid-19. Menschen waren mehr draußen unterwegs, bei Spa-
ziergängen oder im eigenen Garten. Weiterhin war die Zahl der 
erwachsenen Zecken, die das FSME-Virus übertragen, besonders 
hoch, so das Nationale Konsiliarlabor für FSME beim Institut für 
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Quarantänepflicht für „Haushaltsmitglieder von 
Kontaktperson“ nach VGH-Beschluss aufgehoben
Gesundheitsamt bittet um umsichtiges Verhalten
Der Verwaltungsgerichtshof (VGH) Mannheim hat in einem Be-
schluss vom 17.03.2021 die aufgrund der Corona-Verordnung 
Baden-Württemberg geltende Quarantänepflicht für Haushalts-
angehörige von Kontaktpersonen einer mit Corona infizierten 
Person (§ 4a Satz 1 und 2 CoronaVO) außer Vollzug gesetzt.
Konkret bedeutet das, dass im Hohenlohekreis die Quarantänep-
flicht für Personen, die sich derzeit als Haushaltsmitglieder einer 
Kontaktperson einer mit einer besorgniserregenden Virusmutati-
on infizierten Person in Quarantäne befinden, mit Ablauf des 17. 
März 2021 aufgehoben ist.
Die besagte Quarantäne-Regelung wurde in die CoronaVO Ab-
sonderung des Ministeriums für Soziales und Integration aufge-
nommen, um der Ausbreitung der besonders ansteckenden Vi-
rusmutationen zu begegnen.
Das Gesundheitsamt des Hohenlohekreises bittet die nun von 
der Quarantänepflicht befreiten Personen explizit um rücksichts-
volles und umsichtiges Verhalten sowie das strikte Einhalten der 
bekannten Hygieneregeln. „Auch Personen ohne Krankheits-
symptome können infiziert sein und das Virus weiterverbreiten“, 
erklärt Annemarie Flicker-Klein, Leiterin des Gesundheitsamtes. 
„Unterstützen Sie uns dabei, die Verbreitung der besorgniserre-
genden Virusmutationen einzudämmen, vermeiden Sie Kontakte 
so gut es geht und nehmen Sie gegebenenfalls Testangebote in 
Anspruch.“

Neue Leitung des Sozialdezernates des Hohenlohekreises
Elke Schöll folgt auf Ursula Mühleck
In der Kreistagssitzung vom 15. März in Weißbach ist Elke Schöll 
zur neuen Sozialdezernentin des Hohenlohekreises gewählt 
worden. Damit tritt sie die Nachfolge von Ursula Mühleck an, die 
künftig das Dezernat für Kreisentwicklung und Bildung im Main-
Tauber-Kreis, ihrem Heimatlandkreis, leiten wird.
„Ursula Mühleck war seit 1989 im Landratsamt Hohenlohekreis 
tätig. Sie hat hier Zeichen gesetzt und deutliche Spuren hinterlas-
sen. Nicht zuletzt als Leiterin des Büros des Landrats, als Sozialde-
zernentin oder auch als Beauftragte für die Kreispartnerschaften“, 
erklärt Landrat Dr. Matthias Neth. „Ich bedauere ihren Weggang, 
habe aber gleichzeitig Verständnis dafür, dass sie eine neue Her-
ausforderung in ihrem Heimatlandkreis angehen möchte.“
Im Rahmen der Kreistagssitzung am 15.03.2021 hat der Kreistag 
Elke Schöll zur Nachfolgerin bestimmt und ihr damit das Vertrau-
en ausgesprochen. Die 61-Jährige hat 1984 ihre Ausbildung im 
gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst absolviert und 
ist seit 1991 Hauptamtsleiterin der Stadt Forchtenberg. „Elke 
Schöll bringt einen reichhaltigen Erfahrungsschatz mit. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit“, erklärt Dr. Neth. Das genaue Da-
tum ihres Dienstantrittes beim Landratsamt Hohenlohekreis wird 
derzeit noch abgestimmt.

Kinder – Schule – Jugend

Habt ihr mit euren Kindern schon einmal nach 
einem Schatz gesucht?
Das Team des Stadtteiltreffs 
Zwetschgenwäldle und die 
Schulsozialarbeiterinnen der 
Hungerfeldschule und der 
Schillerschule haben Kinder 
in Öhringen zu einer Schatz-
suche eingeladen. 
Das Spiel ging über zwei Tage. 
Start war am Samstagmorgen. 
Mit einer Schatzkarte und Hin-
weise durch zahlreiche rote 
Schleifen und bunte Luftbal-
lons am Wegesrand machten 

 
Mit geheimnisvollen Schatzkar-
ten ging es los auf Schatzsuche!
 Foto: Stadt Öhringen

Mikrobiologie der Bundeswehr. Bei einem Biss einer ausgewach-
senen Zecke ist das Risiko der Infektion höher als bei Zecken im 
Nymphenstadium. Das Labor sieht zudem den Klimawandel als 
bestärkenden Faktor für FMSE-Infektionen hin, da Zecken früher 
im Jahr auf Wirtssuche gehen.
Zecken halten sich in Gärten, Gebüschen oder auf Wiesen auf 
und heften sich beim Vorbeigehen an tierische oder menschliche 
Wirte. Sie springen nicht und lassen sich auch nicht von Bäumen 
fallen. „Wir raten zu langer Kleidung und festem Schuhwerk beim 
Ausflug in die Natur. Helle Kleidung ist empfehlenswert, da sich 
die dunklen Zecken darauf besser erkennen lassen“, sagt Flicker-
Klein. Zuhause sollte man den Körper gründlich absuchen, be-
sonders in Hautfalten. Zecken mögen ein warm-feuchtes Milieu.
Wenn eine Zecke gefunden wird, sollte sie so schnell wie möglich 
entfernt werden. Dabei muss darauf geachtet werden, diese voll-
ständig zu entfernen. Geeignet ist eine Pinzette oder eine spe-
zielle Zeckenzange zur Zeckenentfernung. Dieses wird nahe der 
Hautoberfläche an den Mundwerkzeugen der Zecke angesetzt, 
um diese langsam und gerade aus der Haut herauszuziehen. Bes-
tenfalls lebt das Tier nach der Entfernung noch, denn im Todes-
kampf steigt die Gefahr, dass sie noch Erreger abgibt. Wer sich 
das nicht zutraut, sollte möglichst schnell einen Arzt aufsuchen. 
„Von teilweise weit verbreiteten Mythen wie der Benutzung von 
Öl oder Klebstoff rate ich dringend ab“, so sagt Flicker-Klein. Diese 
könnten das Tier reizen, sodass es dann bei der Entfernung noch 
Krankheitserreger abgibt. Nach der Entfernung ist die Wunde gut 
zu desinfizieren.
Neben FSME können Zecken auch Erreger für weitere Erkrankun-
gen wie Lyme-Borreliose und Tularämie (Hasenpest) in sich tra-
gen, gegen die es keine Impfung gibt. Hinweis auf eine Infektion 
mit Borrelien kann eine sogenannte Wanderröte sein, ein roter 
Fleck oder ein Kreis um die Bisswunde. Im Zweifelsfall sollte ein 
Arzt aufgesucht werden.
Links zu weiteren Informationen:
Informationen des Robert Koch-Instituts zu FSME:
www.rki.de/DE/Content/InfAZ/F/FSME/FSME_node.html
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung:
https://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/fsme/
Faltblatt des baden-württembergischen Sozialministeriums:
sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/publika-
tion/did/vorsicht-bei-zeckenstichen/

Landwirtschaft für Kinder erlebbar machen
Anmeldung zur Online-Grundlagenschulung 
„Lernort Bauernhof“ bis 29. März 2021
Das Projekt „Lernort Bauernhof in Baden-Württemberg“ bietet die 
Grundlagenschulung erstmals als Online-Seminar an. Das digita-
le Seminar findet am Dienstag, 13. April, und Mittwoch, 14. April, 
jeweils von 9 bis 17 Uhr statt. Die Schulung ist für Landwirtinnen 
und Landwirte geeignet, die bereits Projekte mit Schulklassen 
oder Hofbesuche mit Kindern auf ihrem Hof anbieten oder zu-
künftig anbieten möchten.
Anmeldeschluss ist der 29. März 2021.
Die Schulung basiert auf einem vielseitigen, abwechslungsrei-
chen und interaktiven Programm mit verschiedenen Fachrefe-
rentinnen und Fachreferenten. Inhalte des digitalen Seminars 
sind pädagogische Grundlagen und Methoden für den Lernort 
Bauernhof. Es werden die Vorbereitung und Gestaltung von Hof-
besuchen, Lernstationen für Kinder und Jugendliche sowie das 
Erarbeiten des eigenen Angebots für Gruppen auf dem Hof the-
matisiert. Zudem werden die Themenkomplexe „Förderung und 
Finanzierung“, „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“, „Lebens-
mittelhygiene“, „Versicherung und Haftungsrecht“ und „Präventi-
on – kindersicherer Bauernhof“ besprochen.
Die zweitägige Grundlagenschulung ist, neben einer eintägigen 
Fachexkursion, Teil der Qualifizierung zum anerkannten „Lernort 
Bauernhof“-Betrieb.
Weitere Informationen zur Anmeldung und zum Lernort Bauern-
hof in Baden-Württemberg sind unter www.lob-bw.de zu finden.
Ansprechpartnerin im Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises 
ist Gabriele Dreas-Lutz, 
E-Mail: Landwirtschaftsamt@Hohenlohekreis.de, 
Telefon 07940 18-601.
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sich die Kinder aufgeregt und erwartungsvoll auf den Weg. Start 
war im Limespark und ging dann entlang der Ohrn in Richtung 
Cappelaue. Alle Familienmitglieder mussten aufmerksam und 
wachsam das Gelände absuchen und Aufgaben lösen. Die Freu-
de war jedesmal groß, wenn jemand fündig wurde. Am Ende 
wartete eine Schatzkiste auf die eifrigen Spürnasen. Jedes Kind 
durfte zur Belohnung eine Süßigkeit daraus nehmen und die Kis-
te schnell wieder für die anderen verstecken. Spielende war der 
Sonntagabend.
Über 250 kleine Schatzsucher waren an den beiden Tagen unter-
wegs. Jede Familie konnte über das gesamte Wochenende frei 
den Zeitpunkt für die Schatzsuche wählen. 

Sucht ihr Tipps für eure gemeinsame Zeit zu Hause? 
Braucht ihr kreativen Ideen?
Hier werdet ihr fündig: Instagram-Seite stadtteiltreff_zw_oehringen

Babylotsin bietet Eltern von Neugeborenen 
Unterstützung an
Hohenloher Krankenhaus Öhringen startet Projekt 
gemeinsam mit der Caritas Heilbronn-Hohenlohe – 
Informationslücken schließen, konkrete Hilfen vermitteln
Catharina Kochendörfer freut sich 
auf ihre neue Aufgabe. Die Sozialpä-
dagogin ist seit Mitte Februar an vier 
Tagen pro Woche als Babylotsin auf 
der Wochenstation im Hohenloher 
Krankenhaus Öhringen Ansprechpartnerin für Mütter mit neu-
geborenen Kindern. Sie berät bei Krisen und hilft beim Ausfüllen 
von Formularen, sie vermittelt Hilfsangebote, z. B. „Frühe Hilfen“ 
(siehe unten), und hört auch einfach mal nur zu.
Als Catharina Kochendörfer an ihrem ersten Arbeitstag ins Ho-
henloher Krankenhaus kommt, strahlen ihre Augen. Ihre neue 
Stelle im Projekt „Babylotsin“, für die sie extra früher aus der El-
ternzeit gekommen ist, wurde als Zusammenarbeit der Caritas 
Heilbronn-Hohenlohe und der Stiftung SeeYou ins Leben geru-
fen und hat nun im Hohenloher Krankenhaus einen Kooperati-
onspartner gefunden. Gefördert wird das Projekt auch von der 
Deutschen Fernsehlotterie.
Seit gut zwei Jahren läuft das Projekt Babylotsin bereits erfolg-
reich im Caritas-Krankenhaus in Bad Mergentheim, nun soll es 
auch im Hohenloher Krankenhaus Öhringen starten. Hausoberer 
Martin Schmelcher begrüßte, dass die Caritas Heilbronn-Hohen-
lohe auf ihn zukam, um auch in Öhringen eine Babylotsin einzu-
setzen. „Schon in der Vergangenheit haben wir auf verschiedenen 
Ebenen mit der Caritas Heilbronn-Hohenlohe gut zusammen-
gearbeitet“, betont er. „Ich erhoffe mir eine gute Betreuung und 
Begleitung der frischgewordenen Eltern und gute Vernetzungs-
möglichkeiten, die vor allem zu Corona-Zeiten extrem wichtig 
sind.“ Auch Eleonore Reddemann, Fachleiterin Soziale Hilfen bei 
der Caritas Heilbronn-Hohenlohe, gibt zu bedenken: „Es gibt im-
mer Menschen, die durch das Raster der Angebotsvielfalt nicht 
gut ihren Weg finden. Wir hoffen, mit dem Angebot Babylotse für 
diese Menschen Brücken bauen zu können und Lücken zu schlie-
ßen.“ Das Projekt ist erst einmal auf drei Jahre angelegt, aber alle 
Beteiligten sind an einer guten Zusammenarbeit und gutem Ge-
lingen interessiert – und an einer Verlängerung.
Babylotsen gibt es in ganz Deutschland, an manchen Standorten 
sogar in jedem Krankenhaus. In Baden-Württemberg ist Öhringen 
neben Lörrach und Bad Mergentheim das dritte Krankenhaus mit 
diesem Angebot. Als Babylotsin möchte Catharina Kochendörfer 
das medizinische Personal entlasten und das Angebot um die 
psychosoziale Grundversorgung ergänzen. Dazu gehören das Zu-
hören, das Erkennen von Problemen und das Vermitteln von Kon-
takten und Hilfsangeboten. „Dafür bleibt für uns oftmals wenig 
bis gar keine Zeit“, betont Krankenschwester und Stillberaterin 
Mareike Falk. Sie hat vor allem die Hoffnung, dass junge Frauen 
ohne Partner Unterstützung bekommen, auch wenn diese noch 
bei den Eltern wohnen, denn „das ist auch nicht immer eine ide-
ale Voraussetzung.“

Eine nicht zu unterschätzende Aufgabe wird es sein, die Babylot-
sin in den Alltag auf der Wochenstation bestmöglich zu integrie-
ren. Stationsleiterin Carmen Dermann ist sich sicher: „Die Testphase 
wird interessant, aber auch eine Herausforderung. Bisher wissen wir 
nicht, ob das Angebot angenommen wird. Das wird sich zeigen.“ 
Auch sie hofft langfristig auf eine Entlastung. „Manche Menschen 
verstecken ihre Probleme, diese kommen vielleicht bei einem per-
sönlichen Gespräch ans Licht – dann kann ich Hilfe vermitteln“, sagt 
Catharina Kochendörfer. Sie betont die Niederschwelligkeit des 
Angebotes und dass es kostenlos und natürlich freiwillig ist. Sie 
vermittelt individuelle und wohnortnahe Hilfen, z. B. Familienheb-
ammen, Frühe Hilfen, Migrationsberatung und vieles mehr. Dafür 
hat sie sich im Vorfeld ein umfangreiches Netzwerk aufgebaut, auf 
das sie zugreifen kann. Sie hofft darauf, dass das Angebot gut ange-
nommen wird und dass sie den Müttern Orientierung geben kann 
in einer spannenden, aber oftmals auch schwierigen Zeit mit Baby.

Frühe Hilfen
„Man braucht ein Dorf, um 
ein Kind großzuziehen – doch 
manche Eltern sind nach der 
Geburt ihres Kindes unsicher 
und haben viele Fragen, wis-
sen aber nicht, an wen sie sich 
wenden können“, sagt Esther 
Herdtweck vom Jugendamt Ho-
henlohekreis. Auch Anita Lehr 
vom Caritasverband Heilbronn-
Hohenlohe verweist auf die Pro-
bleme, die unsere Gesellschaft 
für Familien bereithält, aktuell 
zusätzlich verschärft durch die Corona-Pandemie. Viele Hilfsange-
bote seien oftmals nicht bekannt. Das Projekt Babylotsin ist beiden 
daher ein wichtiges Anliegen, weil hier eine (Informations-)Lücke 
geschlossen werden kann. Die Babylotsin hat den direkten Draht 
zu Eltern, die Hilfe benötigen. Das Angebot der Frühen Hilfen im 
Hohenlohekreis richtet sich an Eltern von Kindern im Alter von 0 bis 
6 Jahre. Angesprochen sollen sich aber nicht nur Eltern mit schwer-
wiegenden Problemen wie Sucht oder Armut fühlen, sondern auch 
diejenigen, die sich unsicher sind und Begleitung brauchen – oder 
aber auch einfach mal einen Fahrer für einen Arztbesuch. Die Ange-
bote sind wohnortnah, kostenfrei und für jeden zugänglich.
Zu den Frühen Hilfen von Jugendamt, Caritas und anderen Orga-
nisationen gehören Angebote wie Familienhebammen, Familien-
begleitung und Familienpaten. Aber auch Elternkurse und offene 
Treffs – falls möglich – sind wichtige Pfeiler einer ganzheitlichen 
Familienarbeit. Esther Herdtweck betont: „Je früher die Hilfen an-
setzen, desto eher besteht die Chance, dass spätere Hilfen nicht er-
forderlich sind.“ Daher ist es wichtig und richtig, Hilfe in Anspruch 
zu nehmen. Und ebenso wichtig ist es, Vorurteile über Bord zu wer-
fen. Frühe Hilfen möchten Eltern und Familien so früh wie möglich 
niedrigschwellig Unterstützung anbieten, die ihre Fragen beant-
worten kann und sie in ihrem Tun mit den Kindern unterstützt.

Städtischer Kindergarten BehringstraßeStädtischer Kindergarten Behringstraße

Coronatests für pädagogische Fachkräfte im Kindergarten 
Behringstraße

 
Heiko Röwer, Pflegedienstleitung Seniorenheimat Ambulant, und 
Miriam Gaugel, Erzieherin Kindergarten Behringstraße  
 Foto: Kindergarten Behringstraße

 
Babylotsin Catharina Kochen-
dörfer   
 Fotos: Hohenloher Krankenhaus
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Welche Betreuungszeiten muss ich beachten?
Kindertagespflegepersonen, die die Kinder bei sich zuhause be-
treuen haben unterschiedliche Angebote bzgl. ihrer Betreuungs-
zeiten. Aus diesem Grund wird im Beratungsgespräch immer Ihr 
Bedarf ermittelt und danach wird nach einer geeigneten Kinder-
tagespflegeperson gesucht. In einer Kitz-Gruppe gibt es in der 
Regel die mögliche Betreuungszeit von Montag bis Freitag zwi-
schen 7.00 und 18.00 Uhr.
Gibt es einen Mindeststundenumfang für die Betreuung?
Bei der Betreuung bei einer Kindertagespflegeperson zuhause 
liegt der Betreuungsumfang bei mindestens 8, im Kitz liegt er 
bei 15 Stunden in der Woche. Der Betreuungsumfang richtet sich 
nach Ihrem individuellen Bedarf und liegt bei max. 20 Stunden/
Woche wenn Sie die Betreuung nicht oder nicht nur aufgrund 
von Arbeit nutzen. Wenn Sie die Betreuung aufgrund von Arbeit 
benötigen, können Sie Ihr Kind max. 45 Stunden/Woche betreu-
en lassen.
Wieviel kostet die Betreuung?
Die Kosten für die Betreuung richten sich nach der Anzahl an Kin-
dern im Haushalt unter 18 Jahren. Bei einem Kind in der Familie 
liegen die Kosten bei 2,40 €/Betreuungsstunde, bei 4 und mehr 
Kindern in der Familie liegt der Kostenbeitrag bei 0,50 €/Betreu-
ungsstunde. Empfänger von Wohngeld oder Arbeitslosengeld 
sind von den Kosten befreit. Essensgeld wird zusätzlich erhoben.
Wo kann mein Kind betreut werden?
Bei der Betreuung bei einer Kindertagespflegeperson zuhause 
kann Ihr Kind am Wohnort, auf dem Weg zum Arbeitsort oder am 
Arbeitsort betreut werden, je nachdem wo die Kindertagespfle-
geperson wohnt, die für die Betreuung Ihres Kindes geeignet ist.
Die Betreuung in einem Kitz kann in der Regel nur in einem Kitz 
in Ihrer Wohnsitz-Gemeinde/Stadt stattfinden. Auf andere Orte 
kann in der Regel nicht ausgewichen werden.
Weitere Informationen und Hinweise für die Kontaktaufnahme 
erhalten Sie unter www.kit-hohenlohekreis.de; 07941/96 07 08 0.

Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

Prüfungsauftakt in der Realschule im Fach Englisch 
Mit der Kommunikationsprüfung im Fach Englisch fand in der ers-
ten März-Woche für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 10 
der Auftakt zur Realschulabschlussprüfung statt. Zunächst muss-
te ein selbst gewähltes Thema präsentiert werden. Die inhaltliche 
Spanne reichte dabei von englischen Fußballvereinen‚ wie dem 
FC Liverpool‚ über Städte und Länder in der englischsprachigen 
Welt bis hin zu historischen Persönlichkeiten‚ wie Anna Eleanor 
Roosevelt.

 
Prüfungsauftakt mit der Kommunikationsprüfung Foto: pr

Im Anschluss stand eine Dialog-Situation an, die mit dem Partner 
gemeistert werden sollte. Innerhalb fünf Minuten wurden dabei 
Meinungen ausgetauscht, touristische Aktivitäten geplant oder 
Probleme gelöst.
Den letzten Teil der Prüfung stellte eine Sprachmittlungsaufga-
be dar, bei der die Schülerinnen und Schüler Informationen zwi-
schen einem nur deutsch sprechenden und einem nur englisch 
sprechenden Gesprächspartner übermittelt haben. Sie selbst 
waren dabei gefordert, spontan in beiden Sprachen zu agieren.

Im Rahmen ihrer Kooperation mit dem Kindergarten Behring-
straße hat die Seniorenheimat Ambulant angeboten, alle päda-
gogischen Fachkräfte zu testen. Für den Kindergarten ist dies ein 
großer Glücksfall, denn so müssen die Mitarbeiter nicht zu ver-
schiedenen Terminen außer Haus fahren, sondern werden zwei-
mal in der Woche vor Ort im Kindergarten getestet. Dies geht 
schnell und unkompliziert. So wurde ein separater Raum des Kin-
dergartens zur Teststation umfunktioniert, um alle hygienischen 
Voraussetzungen zu schaffen. Das Angebot zur Testung ist frei-
willig, aber selbstverständlich machen alle mit, um eine Infektion 
durch Corona schnell zu erkennen und Kinder und Kolleginnen 
bestmöglich zu schützen.

kit - Familiäre Kindertagesbetreuung kit - Familiäre Kindertagesbetreuung 
Hohenlohekreis e.V.Hohenlohekreis e.V.

Kindertagespflege - Betreuung der Kleinsten in familiärer 
Atmosphäre
Kinder unter 3 Jahren werden neben der institutionellen Kinder-
tagesbetreuung in einer Krippe auch bei Kindertagespflegeper-
sonen zuhause oder in einem Kitz betreut. Der Verein kit –Famili-
äre Kindertagesbetreuung Hohenlohekreis e. V. berät Eltern und 
vermittelt ihnen einen Betreuungsplatz.

Antwort auf 8 wichtige Fragen:
Welches pädagogische Betreuungskonzept steht hinter der 
Kindertagespflege?
Die Kindertagespflege orientiert sich an den individuellen Be-
dürfnissen des Kindes und bietet ihm einen sicheren Rahmen, in 
dem es seine Erfahrungen selbst sammeln kann. Wir haben das 
Ziel, dass sich das Kind im Betreuungssetting wie in einer zweiten 
Familie fühlt. Das Kind entwickelt zur Kindertagespflegeperson 
eine Bindung und fühlt sich dadurch sicher. Durch diese Sicher-
heit und Geborgenheit kann sich jedes Kind in seiner eigenen Ge-
schwindigkeit weiterentwickeln. Bereits kleine Alltagserlebnisse 
wie Beobachtungen, Vorgänge wiederholen, Vorlesen, Spielen, 
Malen, Naturerforschungen tragen dazu bei, dass sich das Kind 
gesund weiterentwickelt.  

Was ist der Unterschied zwischen der Betreuung bei einer 
Kindertagespflegeperson zuhause und bei der Betreuung im 
Kitz?
Eine Kindertagespflegeperson (Tagesmutter), die Ihr Kind bei sich 
zuhause betreut, öffnet ein Stück weit ihre Familie für Sie und Ihr 
Kind und kann sich individuell nach den Bedürfnissen Ihres Kin-
des richten. Sie betreut max. 5 Kinder gleichzeitig und 8 Kinder im 
Platztausch. Das ist individuell festgelegt. Im Kitz werden bis zu 9 
Kinder gleichzeitig und bis zu 12 Kinder im Platztausch betreut. 4 
bis 6 Kindertagespflegepersonen arbeiten im Team und vertreten 
sich gegenseitig. Eine Mitarbeiterin ist in der Regel im Tagesab-
lauf für 3 Kinder zuständig.

Was ist eine Kindertagespflegeperson?
In der Regel sind es Frauen, die ganz verschiedene berufliche und 
familiäre Hintergründe haben. Durch ihre Vielfalt können wir Ih-
nen in der Regel eine Kindertagespflegeperson vermitteln, die 
zu Ihren Bedarfen passt und die für die Betreuung Ihres Kindes 
geeignet ist. Allen gemeinsam ist, dass sie eine große Freude 
an der Betreuung von Kindern haben und eine Pflegeerlaubnis 
vom Jugendamt für die Betreuung von Kindern besitzen. Diese 
ist gebunden an: eine Qualifizierung bei kit und deren stetige 
Weiterbildung mittels pädagogischen Fortbildung und regiona-
len Austauschgruppen sowie den regelmäßigen Besuch eines 
Erste-Hilfe-Kurses am Kind, formale Voraussetzungen wie polizeil. 
Führungszeugnis, Gesundheitsbescheinigung, Masernimpfung, 
Infektionsschutzbelehrung und deren regelmäßige Auffrischung, 
persönliche Eignungsprüfung durch kit.

Wann muss ich mich melden?
Für die Betreuung bei einer Kindertagespflegeperson zuhause 
melden Sie sich ein halbes Jahr bevor die Betreuung beginnen 
soll bei kit. Für die Betreuung in einem Kitz sollten Sie sich bereits 
während der Schwangerschaft melden bzw. mindestens ein Jahr 
bevor die Betreuung beginnen soll.
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Für die Schülerinnen und Schüler steht mit der absolvierten Kom-
munikationsprüfung 40 % der Prüfungsleistung im Fach Englisch 
fest, die restlichen 60 % werden durch die schriftliche Prüfung im 
Juni ergänzt. Komplettiert wird die Prüfungsleistung durch die 
Jahresleistung. Beide gehen zu jeweils 50 % in das Prüfungser-
gebnis ein.

JugendpavillonJugendpavillon

JuPa leider weiterhin geschlossen
Leider bleibt der Jugendpavillon weiterhin geschlossen. Wegen 
den steigenden Inzidenzzahlen ist es uns nicht erlaubt für euch 
zu öffnen. Vorerst haben wir bis einschließlich den Osterferien 
geschlossen, wie es danach weitergeht und alle aktuellen Infos 
dazu erhaltet ihr wie immer auf unseren Social-Media-Kanälen.
Bleibt gesund und wir freuen uns euch hoffentlich bald wieder-
zusehen!
Livestream
Natürlich werden wir weiterhin unseren Livestream für euch ma-
chen. Wir haben neue Motivation geschöpft und Ideen gesam-
melt, die wir hier umsetzen und zusammen mit euch ausprobie-
ren wollen. Aktionen wie Quizshows, Basteln, Escape Room im 
Jupa und Kochen werden euch in Zukunft auf unserem Twitch-
Kanal erwarten. Turniere verschiedener beliebter Online-Spiele 
wie Mario Kart und Fifa21 werden ebenfalls auf euch zukommen.
Wie gewohnt sind wir jeden Dienstag und Donnerstag ab 14.00 
Uhr auf Twitch.tv unter dem Name JuPaOe für euch aktiv. Wir 
freuen uns auf die kommenden Wochen und hoffen euch bei uns 
im nächsten Stream im Chat zu sehen.
Also seid gespannt!
Osteraktion
Haltet eure Augen offen, rund um Öhringen hat der Osterhase 
auch für euch etwas am Ostermontag zum Suchen versteckt!

 
 Dienstag und Donnerstag ab 14 Uhr sind wir auf Twitch.tv unter 
dem Name JuPaOe aktiv! Foto: Jugendpavillon

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Jugendmusikschule weiterhin im Online-Modus
Jugendmusikschule weiterhin im Online-Modus
Die Entwicklung der Coronapandemie und die daraus resultie-
renden Regelungen lassen einen Präsenzbetrieb der Musikschule 
weiterhin nicht zu. Deshalb erhalten die Schülerinnen und Schü-
ler, da wo es möglich ist, weiterhin Fernunterricht, meist als Vide-
ounterricht. Danke an unsere Schülerinnen und Schüler sowie an 
alle Eltern für das Verständnis und für die Unterstützung.
Besonders schmerzhaft in dieser Zeit ist, dass wir keine Veranstal-
tungen durchführen können, wo interessierte Kinder ein Instru-
ment anschauen, anfassen und ausprobieren können. Deshalb 
wird in Kürze ein Youtube-Kanal der JMS gestartet werden, auf 
dem nach und nach die Instrumente und die Fachgruppen vor-
gestellt werden. 
Ebenfalls möglich ist eine Fernberatung durch die Lehrkräfte 
über diverse digitale Kanäle. Interessierte Kinder und Eltern, kön-
nen sich jederzeit mit dem Büro der Musikschule unter 07941/68-

4030 oder jugendmusikschule@oehringen.de in Verbindung set-
zen. Ebenso im Aufbau ist eine völlig neu gestaltete Homepage 
der JMS, auf der es dann auch interessante Infos zu unserer Arbeit 
an der Jugendmusikschule und den bei uns erlernbaren Instru-
menten geben wird.
Wenn der Präsenzbetrieb wieder starten kann, haben wir in fol-
genden Fächern noch freie Unterrichtsplätze: Klavier, Gitarre, Cel-
lo, Harfe und Akkordeon.  
Nutzen Sie unsere Angebote, wir freuen uns darauf.

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Ostergottesdienste
Frohe Ostern!
Wir wünschen eine besinnliche Passionszeit und ein hoffnungs-
volles Osterfest, das Sie mitnimmt in die Weite des österlichen Le-
benshorizontes und die Tiefe einer nicht totzukriegenden Freude.
Liebe Öhringer Bürgerinnen und Bürger, liebe Schwestern 
und Brüder.
Ein Jahr ist vergangen und wieder stehen wir vor der Frage, ob die 
Gottesdienste an Karfreitag und Ostern als Präsenzgottesdienste 
stattfinden können. Mit viel Sorgfalt und Freude haben wir in der 
ACK und in unseren Kirchengemeinden die Gottesdienste und 
Andachten für die Passionszeit, die Karwoche und das Osterfest 
vorbereitet. Wir hoffen, dass wir in diesem Jahr die Gottesdienste 
im Freien und in unseren Kirchen feiern können.
Wir laden Sie ein mitzufeiern
Evangelische Gottesdienste:
28. März: Palmsonntag (bitte mit Anmeldung)
10.30 Uhr Familiengottesdienst in der Stiftskirche (FamilÖhr,  
Familien daheim, KU 3)
Andachten in der Karwoche
29. März, 20.00 Uhr: Westernbach beim Bürgerhaus 
30. März, 19.00 Uhr: Stiftskirche
31. März, 19.00 Uhr: Stiftskirche
1. April: Abendmahlsfeiern an Gründonnerstag (Anmeldung 
nur für die Stiftskirche) 
19.00 Uhr: Stiftskirche / Rosenberg / Michelbach Sporthalle
Wir feiern das AM an Gründonnerstag als Auftakt und Stärkung 
für Karfreitag und Ostern
2. April: Karfreitag (Anmeldung nur für die Gottesdienste in 
der Stiftskirche)
9.30 Uhr: Michelbach Sporthalle
10.00 Uhr: Stiftskirche
15.00 Uhr: Stiftskirche
4. April: Ostersonntag (Anmeldung zur Osternacht, zum Got-
tesdienst in der Stiftskirche, zu den Ökum. Osterfeueran-
dachten)
6.00 Uhr: Osternachtgottesdienst auf dem Marktplatz
8.00 Uhr: Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in Öhringen
(Dekanin Waldmann)

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Machado), Sporthalle Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Opfer: Kirche Michelbach
10.30 Uhr Gottesdienst (Diakon Hilligardt) Untersöllbach Erd-

beerfestplatz
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-Gemeindeh.

Fr. 26.3. 15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker
  (Pastoralassistent Hesterberg)
 18.00 Uhr  Vorkonfirmandenkirche (Pfr. Machado u. 

Team)
So. 28.3.  9.00 Uhr Gottesdienst - Altenheim (Pfr.in Ebert)
  9.30 Uhr Gottesdienst Michelbach (Pfr. Dinger)
 10.30 Uhr  Familien-Gottesdienst (FamilÖhr, Familien 

daheim, KU 3), Opfer: Öffentlichkeitsarbeit
 10.45 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Dinger) Rosenberg-Ge-

meindeh.



20   |    Öhringer Nachrichten · 26./27. März 2021 · Nr. 6

oder telefonisch über das Katholische Pfarramt: 07941 9897912
Sollten die Gottesdienste nicht als Präsenzgottesdienste gefeiert 
werden können, informieren wir Sie über die Homepage und die 
Printmedien.

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baumerlenbach-Möglingen/OhrnbergBaumerlenbach-Möglingen/Ohrnberg

Termine und Informationen
„Christus, dein Licht, verklärt unsre Schatten,
lasse nicht zu, dass das Dunkel zu uns spricht.
Christus, dein Licht, erstrahlt auf der Erde,
und du sagst uns: Auch ihr seid das Licht“  [Lied aus Taizé]
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Gottesdienst am 28. März 2021 um 10.00 Uhr in Baumerlen-
bach mit Prädikantin U. Karle.
Gottesdienst am Gründonnerstag, 1.4. um 19.00 Uhr: „Bleibet 
hier und wachet mit mir.“ Im 
Freien gehen wir gemeinsam 
Schritte in diese Nacht - in ei-
nem Gottesdienst mit Petrus 
am Feuer. Rund um die Ohrn-
berger Kirche.
An Karfreitag feiern wir um 
10.00 Uhr in der Baumerlenba-
cher Kirche.
An Ostersonntag feiern wir um 10.00 Uhr in der Ohrnberger Kirche.
An Ostermontag feiern wir um 10.00 Uhr einen Familiengottes-
dienst im Freien - rund um die Baumerlenbacher Kirche.
Außenübertragung: Bei allen Gottesdiensten um 10.00 Uhr in 
den Kirchen wird es auch noch zusätzlich eine Tonübertragung 
ins Freie geben.
Kinderkirche ist am Sonntag, 28. März 2021, 10.00 Uhr im Ge-
meindehaus Baumerlenbach.
Wir hoffen sehr, dass die Lage so bleibt, dass wir diese Präsenz-
gottesdienste gemeinsam feiern können. Sollte der Inzidenzwert 
von 200 überschritten werden, finden bei uns - nach derzeitigem 
Beschluss der Ortskirchlichen Verwaltung (KGR) - keine Präsenz-
gottesdienste statt. Bitte achten Sie immer auf die aktuellen 
Aushänge.
Digitales Angebot: Es wird zwei Gottesdienste zu Karfreitag und 
Ostersonntag geben, die gemeinsam von allen Pfarrerinnen und 
Pfarrern des Öhringer Kirchenbezirkes aufgenommen worden 
sind. Abrufen kann man sie jeweils ab 11.00 Uhr unter: 
www.kirchenbezirk-oehringen.de  
Ältere Gemeindeglieder erhalten ein kleines Ostergeschenk: 
einen Brief und einen Osterboten mit Ansprache und Anregun-
gen rund um die Kar- und Osterzeit.
Offene Kirchen: Mit Ostern werden unsere drei Kirchen wieder 
geöffnet: In Baumerlenbach und Möglingen samstags und sonn-
tags, in Ohrnberg an allen Wochentagen.
Herzlich grüßt Ihre und eure Pfarrerin N. Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 28. März 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
Donnerstag, 1. April - Gründonnerstag 
Kein Gottesdienst in Bitzfeld!
Freitag, 2. April - Karfreitag 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
11.00 Uhr Abendmahlsfeier
Sonntag, 4. April - Ostersonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
11.00 Uhr Abendmahlsfeier
Montag, 5. April - Ostermontag 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr./in Ebert)
Abendmahlsfeier
Nach dem Gottesdienst und einer Lüftungspause gibt es für die, 
die teilnehmen wollen, die Abendmahlsfeier als einen Kurzgot-
tesdienst unter Corona-Hygiene-Regeln. Wir feiern das Abend-

 
 Foto: NE

Mo. 29.3. 20.00 Uhr  Offener Frauentreff Besuch Passionsan-
dacht, Bürgerhaus Westernbach

Di. 30.3. 19.00 Uhr  Passionsandacht (Pfr.in Frey-Anthes), Sei-
tenkapelle

Mi. 31.3. 19.00 Uhr  Passionsandacht (Dekanin Waldmann), Sei-
tenkap.

Do. 1.4. Gründonnerstag
 16.00 Uhr  Gottesdienst (Diakon Hilligardt) Haus der 

Betreuung und Pflege, Möhrig
 19.00 Uhr  Gottesdienste zum Gründonnerstag, 

alle mit AM (Dekanin Waldmann/Pfr. Din-
ger), Stiftskirche, Opfer: Gemeindeh. Arche

 19.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder) Rosenberg-Gm-
de.haus

 19.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Machado), Sporthalle Mi-
chelbach

Fr. 2.4. Karfreitag
  9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Machado), Sporthalle Mi-

chelbach
 10.00 Uhr  Gottesdienst (Dekanin Waldmann), Opfer: 

„Aktion Hoffnung“
 15.00 Uhr  Musik u. Texte zur Todesstunde Jesu (Pfr. 

Dinger)
So. 4.4. Ostersonntag
  6.00 Uhr Osternacht-GD (Pfr. Machado), Marktplatz
  6.00 Uhr  Ökum. Osterfeuer-Andachten (siehe Innen-

seite)
  8.00 Uhr  Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in 

Öhringen (Dekanin Waldmann)
  9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim mit AM (Präd.in 

Feiler)
  9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Machado), Sporthalle Mi-

chelbach
 10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Dinger), Opfer: Kirche Mi-

chelbach
 10.30 Uhr  Gottesdienst (Diakon Hilligardt) Untersöll-

bach Erdbeerfestplatz
 10.45 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-Ge-

meindeh.
Mo. 5.4. Ostermontag
 10.00 Uhr   Gottesdienst mit AM (Pfr. Machado) Senio-

renheimat
 15.00 Uhr  Ökum. Osterspaziergang, Start: MGH; Ev. 

method. Christuskirche; Kirche St. Joseph 
(siehe Innenteil), Opfer: Kinderkircharbeit

Fr. 9.4. 14.00 Uhr  Trauersprechstunde, Gemeindehaus der 
Apis, Zwinger 20 (bitte mit Anmeldung)

 15.30 Uhr  Gottesdienst, AWO Kesseläcker (Prädikan-
tin Feiler)

So. 11.4.  9.00 Uhr Gottesdienst - Altenheim (Pastor Brusius)
  9.30 Uhr  Gottesdienst (Diakon Hilligardt), Michelbach
 10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Dinger), Opfer: Kirchen-

musik
 10.45 Uhr  Gottesdienst (Diakon Hilligardt),Rosenberg-

Gemeindehaus
• Ökumenische Gottesdienste:
Andachten zur Osternacht mit Osterfeuer (Orte, siehe Artikel 
der ACK)
Ök. Osterspaziergang am Ostermontag
15.00 Uhr   Beginn (katholische Kirche, methodistische 

Kirche, Mehrgenerationenhaus)
15.15 - 16.15 Uhr  Stationen im Hofgarten
16.00 - 16.30 Uhr  Ostersegen in der Stiftskirche
Einen Überblick über alle Gottesdienstangebote der ACK fin-
den Sie in einem Flyer, den Sie mit dem Gemeindebrief erhalten 
oder in den Kirchen und Sekretariaten abholen können.
Wir bitten um Anmeldung um die Hygienekonzepte einhalten 
zu können: für die Evangelischen Gottesdienste in und vor der 
Stiftskirche an Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag und Os-
tersonntag unter: 
https://ekoehringen.church-events.de oder telefonisch über 
das Ev. Dekanat: 0179 6779725 für die katholischen und öku-
menischen Gottesdienste unter www.churchify.de/sejock 
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mahl mit Einzelkelchen und in der Form der Wandelkommunion. 
Wir sind dankbar, dass es uns auf diese Weise möglich ist, das 
Abendmahl gemeinsam zu feiern. Herzliche Einladung!
„Komm und sieh - ein österliches Bodenbild“
Wir könnten die Passionszeit - Jesu Leiden und Sterben nicht 
aushalten, wenn wir nicht wüssten: dieser Weg führt durch die 
Auferstehung ins Leben. Die Mitarbeiter von „Stufen des Lebens“ 
wünschen sich, dass Menschen durch dieses Bodenbild mit dem 
Weg Jesu in Berührung kommen.
Das Bodenbild ist vom 20.3. bis 11.4.2021 jeweils von 10.00 bis 
18.00 Uhr in der Laurentiuskirche in Bitzfeld zu sehen. Herzliche 
Einladung!
Osterwege
In Anlehnung an das Konzept von Ostergärten entstehen in den 
Bretzfelder Kirchengemeinden sechs Osterwege, die den Lei-
densweg und die Auferstehung unseren Herrn Jesus Christus an 
8 Stationen kindgerecht zeigen. Alle sind eingeladen den Oster-
weg zu gehen und die frohe Botschaft von Ostern zu erleben.
Auf den Osterwegen werden alle Sinne angesprochen. Es gibt et-
was zum Sehen, Hören, Fühlen, Schmecken und Riechen. Die Kin-
der- und Jugendgruppen aller Gemeinden freuen sich schon sehr 
darauf, euch und Sie auf den Osterwegen begrüßen zu dürfen!
Der Osterweg in Bitzfeld wird von Gründonnerstag bis Ostermon-
tag (1.4. bis 5.4.2021) rund um die Laurentiuskirche zu sehen sein.
Weitere Informationen auf www.gemeinsam-gemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Termine zu Ostern
Anmeldung zu den Gottesdiensten am Samstag und Sonn-
tag und allen Gottesdiensten der Kar- und Ostertage sind 
erforderlich und können online unter www.churchify.de/sejock 
oder telefonisch zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros unter Tel. 
07941/9897912 erfolgen.
Freitag, 26.3.
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 27.3.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 28.3. - Palmsonntag
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 30.3.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Kar- und Ostergottesdienste siehe Text unten
Dienstag, 6.4.
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Donnerstag, 8.4.
7.00 Uhr  Laudes anschl. eucharistische Anbetung bis ca. 

18.00 Uhr 
Freitag, 9.4.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 10.4.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 11.4.
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit den Erstkommunion-Familien
Kar- und Ostertage in der Seelsorgeeinheit Öhringen-Neuenstein
Mit vielfältigen Gottesdiensten feiert die katholische Seelsorge-
einheit Öhringen-Neuenstein den Höhepunkt des Kirchenjahres. 
Am Gründonnerstag (1. April) feiern beide Gemeinden in Öhrin-
gen um 19.00 Uhr die Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl. 
Musikalisch wird der Gottesdienst mitgestaltet von einem Voka-
lensemble aus den Reihen von CantUnity.
Kinder sind am Karfreitag zum Kinderkreuzweg um 11.00 Uhr in 
St. Joseph Öhringen eingeladen. Dieser Gottesdienst wird mitge-
staltet von Kindern und Jugendlichen.
Die Feier vom Leiden und Sterben Christi findet am Karfreitag um 
15.00 Uhr in beiden Gemeinden statt. In Öhringen wird der Got-
tesdienst von einem Vokalensemble mitgestaltet. Um 19.00 Uhr 
wird in St. Joseph die Karmette gefeiert.
Am Karsamstag, dem Tag der Grabesruhe, wird um 8.00 Uhr die 
Laudes in St. Joseph gebetet. Die Osternacht in Öhringen beginnt 
um 21.00 Uhr und wird als Live-Stream auf dem YouTube-Kanal 
von St. Joseph übertragen. Auch dieser Gottesdienst wird von ei-

nem Vokalensemble begleitet. Mit einer Laseranimation unter 
dem Leitwort „Steht auf“, wird in der Osternacht und an den bei-
den kommenden Abenden die Fassade der St.-Joseph-Kirche illu-
miniert sein. In Neuenstein wird die Osternacht am Ostersonn-
tag um 6.00 Uhr gefeiert. Im 
Rahmen einer ökumenischen 
Initiative werden in Öhringen 
um 6.00 Uhr an verschiedenen 
Orten kurze Osterfeuer-Got-
tesdienste gefeiert. Den feier-
lichen Festgottesdienst feiert 
die Gemeinde in St. Joseph 
um 10.40 Uhr - mit Emily Bir-
kert (Violine) - und die Ge-
meinde in Neuenstein um 11.00 Uhr. Um 18.00 Uhr ist in St. Jo-
seph nochmals zu einer Eucharistiefeier eingeladen. Am 
Ostermontag findet der feierliche Gottesdienst um 9.15 Uhr in 
Neuenstein und um 10.40 Uhr in Öhringen statt. Um 15.00 Uhr 
sind Kinder und Erwachsene zu einem ökumenischen Osterspa-
ziergang in Öhringen eingeladen.
Einiges wird dieses Jahr wegen der Corona-Bestimmungen an-
ders sein. So wird es an Gründonnerstag keine Fußwaschung ge-
ben, die Eucharistie kann nicht in beiderlei Gestalt gereicht wer-
den und die Ölbergandacht kann nicht stattfinden. Jedoch wird 
die Kirche in dieser Nacht bis 22.00 Uhr geöffnet sein.
Die Segnung der Osterspeisen findet in der Osternacht und den 
Festgottesdiensten statt. Die mitgebrachten Speisen werden in 
den Bänken gesegnet.
Eine kleinere Osterkerze, die an der großen Osterkerze entzün-
det wurde, wird am Ostersonntag im Altarraum stehen, an dieser 
können außerhalb der Gottesdienstzeiten mitgebrachte Oster-
kerzen entzündet werden.
Zu allen Gottesdiensten ist eine Anmeldung online unter chur-
chify.de/sejock oder telefonisch zu den Öffnungszeiten des Pfarr-
büros bis Donnerstag, 1. April, 15.00 Uhr unter Tel. 079419897912 
erforderlich.
Kontakt: Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941/989790
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, Di., Mi., Do. 15.00 
bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de  
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de 

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag:  10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch:  20:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag:  19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Sonntag, 28.3.
Gottesdienstpause
Freitag, 2.4.
10.00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag (M. Brusius)
Präsenzgottesdienst und Livestream
Anmelden bzw. Link anfordern über oehringen@emk.de 
Sonntag, 4.4.
10.00 Uhr Ostergottesdienst (M. Brusius) -
Präsenzgottesdienst und Livestream
Anmelden bzw. Link anfordern über oehringen@emk.de 
Kurzfristige Änderungen sind aktuell möglich.
Beachten Sie bitte die Hinweise auf unserer Homepage
www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941/7261
E-Mail: oehringen@emk.de
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Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

EINE DENKWÜRDIGE WOCHE 
Der Todestag Jesu ist für viele 
Christen das wichtigste Ereig-
nis im Jahr. Jehovas Zeugen in 
Öhringen laden jeden zu einer 
besonderen Gedenkfeier am 
Samstag, den 27.03.2021, 
um 19 Uhr ein, die im Rahmen 
eines virtuellen Gottesdienstes 
stattfindet.
Auch auf ihre typischen persönlichen Besuche verzichten Jeho-
vas Zeugen derzeit. Die Gemeindemitglieder in Öhringen laden 
darum viele ihrer Nachbarn und Bekannten dieses Jahr per Brief 
ein. Die Einladung ist wie jeder andere Brief von Zeugen Jehovas 
freundlich gemeint und soll lediglich einen persönlichen Besuch 
ersetzen. 
Genauere Informationen zu unseren privaten Bibelkursen und 
Gottesdiensten erhalten Sie unter www.jw.org oder 07941-8861. 
Wir rufen Sie zurück.
Freitag, 26.3.21, 19-20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 4. Mose 13-14
Schätze aus Gottes Wort: „Glaube und Vertrauen machen mu-
tig“ 4. Mo. 13:31-33; 14:1-4;6-9;11
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 6 „Sammelt Schätze im Himmel an“ (Hesekiel Kapitel 7)
Samstag, 27.3.21, 19-20:00 Uhr
Gedenkfeier zur Erinnerung an den Tod von Jesus Christus 
An dem Abend, bevor Jesus starb, forderte er seine Jünger auf, 
seines Todes zu gedenken (Lukas 22:19). Erfahren Sie, was Jesus 
durch seinen Tod für Sie persönlich bewirkt hat. 
Aufgrund der Gedenkfeier entfällt die Zusammenkunft am 
Sonntag, 28.03.21.
Freitag, 02.4.21, 19-20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 4. Mose 15-16
Schätze aus Gottes Wort: „Stolz und zu große Selbstsicher-
heit – eine echte Gefahr“ 4. Mo. 16:1-3, 8-10, 32,35
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 7 Die Völker „werden erkennen müssen, dass ich Jehova 
bin“ (Hesekiel Kapitel 25)
Sonntag, 04.4.21, 10-11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: Die christliche Identität bewahren
Wachtturm-Bibelstudium: Habt weiter innige Zuneigung zu-
einander (Rö. 12:10)  

Kultur – Bildung – Freizeit

Der Kultur im Kreis ein Gesicht geben
Derzeit entsteht ein kurzer Imagefilm über die kulturelle Vielfäl-
tigkeit im Hohenlohekreis. „Wir wollen dem lebendigen Kulturan-
gebot und den Kulturakteuren im Kreis ein Gesicht geben“, sagt 
Lena Landwehr, die neue Regionalmanagerin für Kultur im Ho-
henlohekreis. Ebenso soll das Wir-Gefühl in Hohenlohe damit ge-
stärkt und nach außen transportiert werden. Stellvertretend für 
die ca. 800 im weitesten Sinne im kulturellen Bereich agierenden 
Menschen im Kreis hat Landwehr in Kooperation mit der Kultur-
stiftung Hohenlohe einige „Typisch Hohenlohe“-Schauplätze wie 
z. B. Kloster Schöntal, Schloss Neuenstein, das Carmen-Würth-Fo-
rum oder die Aussichtplattform Limes-Blick in Öhringen ausge-
sucht. Dort treten dann Kulturschaffende jeden Alters von Musik, 
Tanz, Theater, Freizeit bis bildende Kunst in Szene – vom Laien bis 

 
Virtueller Gedenkgottesdienst
 Foto: JZ

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
wir sind Gott sehr dankbar, dass unsere Gotttesdienste auch wei-
terin stattfinden dürfen!
Deshalb: herzliche Einladung zu unseren beiden Gottesdiensten: 
um 9.30 Uhr für Frühaufsteher
und um 11.00 Uhr für Langschläfer.
NEU: Zu beiden Gottesdiensten findet jetzt wieder parallel der 
Kinder-Gottesdienst statt!
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch!
Von Dienstag, 30.3. bis Donnerstag, 1.4. finden jeweils um 19.30 
Uhr Passionsandachten statt. Am Dienstag wird
Pfarrer Prof. Dr. Volker Gäckle als Gastredner die Andacht halten. 
Herzliche Einladung dazu. 
Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service 
(07941/6979350 zum Ortstarif ), wo Sie die aktuellen
Predigten anhören können.
Informationen zu unseren Angeboten für Kinder, Teens und Ju-
gendliche finden Sie auf unserer Homepage!
Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, 
Öhringen (07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Arbeitsgemeinschaft Christlicher KirchenArbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen

Ostergottesdienste
Eine besinnliche Karwoche und ein hoffnungsvolles Osterfest!
Die ACK (Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen) in Öhringen 
lädt ein zu Gottesdiensten an Gründonnerstag, Karfreitag und 
Ostersonntag, vorbehaltlich der vorgegebenen Coronaverord-
nungen und unter strengen Hygienekonzepten.
Ein Flyer der ACK zu den Gottesdiensten in der Karwoche und an 
Ostern informiert Sie über gottesdienstlichen Angebote in dieser 
Zeit. Sie erhalten diese Flyer über die Gemeindebriefe. In den Kir-
chen und Sekretariaten können sie abgeholt werden.
Zwei ökumenische Angebote sind geplant:
Ostersonntag 6.00 Uhr: Ökumenische Andachten zur Oster-
nacht mit einem Osterfeuer an verschiedenen Orten:
- Tanzlinde (Allmand)
- Hafenmarkt
- Wohngebiet Wibelstraße Karl-Schumm-Str 11
- Kindergarten Schwalbennest
- Ohrnstrand hinter dem Freibad
- Schule Cappel
- Westernbach beim Bürgerhaus
Ostermontag 15.00 - 16.30 Uhr: Ein Gottesdienstlicher Oster-
spaziergang, der in der Kirche St. Joseph, in der Methodistischen 
Kirche und im Mehrgenerationenhaus beginnt, Stationen im Hof-
garten anbietet und zum Ostersegen in der Stiftskirche führt.
Wir bitten um Anmeldung um die Hygienekonzepte einhalten 
zu können:
für die Evangelischen Gottesdienste
in und vor der Stiftskirche an Palmsonntag, Gründonnerstag, Kar-
freitag und Ostersonntag unter: 
https://ekoehringen.church-events.de
oder telefonisch über das Ev. Dekanat: 0179 6779725
für die katholischen und ökumenischen Gottesdienste unter: 
www.churchify.de/sejock
oder telefonisch über das Katholische Pfarramt: 07941 9897912
Ob die Gottesdienste als Präsenzveranstaltungen gefeiert wer-
den können hängt von den jeweils gültigen Coronaverordnun-
gen ab. Sollten sie abgesagt werden müssen, informieren wir 
über die Homepage und die Printmedien.



Öhringer Nachrichten · 26./27. März 2021 · Nr. 6  | 23

zum Profi, u. a. Jazztanzerinnen, die „Birkert Bande“, das Marionet-
tentheater Pendel oder Bogenschützen aus Diebach. „Natürlich 
ist das nur ein sehr kleiner Ausschnitt“, betont Landwehr, „aber es 
geht vielmehr darum, Lust auf Kultur in und aus Hohenlohe zu 
machen.“ Außerdem ist das Drehen mit größeren Gruppen der-
zeit nicht möglich und die finanziellen Mittel dafür sind ebenfalls 
limitiert. Ein Teil der Produktionskosten kann aber durch Förder-
mittelzuschüsse des Pilotprojekts, das vom Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst sowie von TRAFO, einer Initiative 
der Kulturstiftung des Bundes, gedeckt werden.
Der knapp 3-minütige Film, der mit der Öhringer Firma „s‘moove 
design“ entsteht, soll dann über die sozialen Medien verbreitet 
werden und zudem auf manchem Infoscreen, z. B. in den Foyers 
der Kommunen, des Landratsamts oder eventuell sogar in den 
Impfzentren zu sehen sein. Auch für die Touristikgemeinschaften 
bietet der Imagefilm Möglichkeiten zur Bewerbung der Region,  
z. B. auf Messen wie der CMT, wenn diese wieder stattfinden.
Der Film wird bis Ende April fertiggestellt sein. Er wird auch bei 
der Regionalkonferenz Kultur, die für den 6. Mai geplant ist, ge-
zeigt. Die Veranstaltung steht unter dem Motto „#kulturverbin-
det“, denn Kulturarbeit hat identitätsstiftende Funktionen für 
das Zusammenleben von Menschen, insbesondere in ländlichen 
Räumen. Darüber sind sich alle Beteiligten des Pilotprojekts einig. 
Zu dem Treffen sind zahlreiche Vertreter aus Kultur, Politik, Ver-
waltung und Wirtschaft eingeladen.

 
Auch die katholische Kirche St. Joseph in Öhringen mit dem Orgel-
virtuosen Patrick Gläser war einer der Drehorte    
 Foto: Kulturstiftung Hohenlohe

Von der Idee zum Text. Eine Einführung in das 
Verfassen historischer Beiträge
Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein

 
Magazinreihen im Zentralarchiv Neuenstein Foto: Thomas Gburek

Wer sich der Erarbeitung eines historischen Themas widmet, 
steht zugleich vor der Frage, wie die Forschungsergebnisse am 
besten schriftlich festgehalten werden können. Das hier angebo-
tene Seminar will in das wissenschaftliche Schreiben einführen. 
Behandelt werden sollen u. a. die Literatur- und Quellensuche, 
die Formulierung einer präzisen Fragestellung und das Verhin-
dern des Sich-Verzettelns, das korrekte Zitieren von Literatur- 
und Quellenbelegen oder die Veröffentlichung der eigenen For-
schungsergebnisse.

Online-Seminar am Freitag, 16. April, 16-19 Uhr 
Anmeldung und nähere Informationen beim Hohenlohe-Zent-
ralarchiv Neuenstein (Telefon: 07942/94780–0; E–Mail: hzaneuen 
stein@la-bw.de).
Referenten: Dr. Ulrich Schludi/Dr. Mark Tobias Wittlinger
Teilnahmegebühr: 12 €

Ausschreibung Kulturlandschaftspreis 2021
Schwäbischer Heimatbund und Sparkassen belohnen Pflege 
und Entwicklung von Kulturlandschaften
Privatpersonen, Vereine und Initiativen, die sich in Württemberg 
vorbildlich um den Erhalt traditioneller Landschaftsformen küm-
mern, können sich um den Kultur land schaftspreis 2021 bewer-
ben. Einsendungen sind bis zum 30. April möglich.
„Kulturlandschaften sind ein wichtiger Teil der Kulturgeschich-
te unseres Landes in all ihrer Vielfalt. Sie sind Zeichen für den 
bewuss ten und nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen. Sie 
stiften Identität und sind somit Teil der Zukunft unserer Heimat. 
Jeder, der sich um ihre Pflege sorgt, ist Vorbild und verdient öffent-
li che Aner ken nung“, erläutert Dr. Bernd Langner, Ge schäftsführer 
des Schwäbischen Heimat bun des, die Intention des mit über 
10.000 Euro dotierten Preises. Besonderes Augenmerk richtet die 
Jury auf die Verbindung traditioneller Bewirtschaftungsformen 
mit innovativen Ideen, zum Beispiel zur Ver mark tung der Pro-
dukte und zur Öffent lichkeitsarbeit. Im Fokus stehen aber auch 
Streu obstwiesen, Weinberge in Steillagen, beweidete Wacholder-
heiden oder die gelun gene Rekultivierung eines Steinbruchs.
Der mittlerweile traditionelle Jugend-Kulturlandschaftspreis ist 
einer der Haupt preise, die mit jeweils 1.500 Euro dotiert sind. Das 
Preisgeld stellen der Spar kas sen verband Baden-Württemberg so-
wie die Spar kas sen stiftung Umweltschutz zur Verfü gung. Der seit 
1991 vergebene Kultur land schafts preis zeichnet Privatleute, Verei-
ne und ehrenamtliche Initiativen aus, die sich seit min destens drei 
Jahren engagieren. Be werben können sich Teilnehmer aus dem 
Vereins gebiet des Schwäbischen Heimat bun des, also den ehemals 
würt tem ber gi schen oder hohenzollerischen Teilen des Landes.
Ein zusätzlicher Sonderpreis Kleindenkmale würdigt die Doku-
mentation, Sicherung und Restaurierung von Klein denk malen. 
Dazu können Gedenksteine, steinerne Ruhe bänke, Feld- und 
Wege kreu ze, Bachbrücken, Trockenmauern sowie Wegweiser 
oder Feldunterstände gehören. Preiswürdig kann auch die inhalt-
liche Aufbereitung in Ge stalt eines Buches sein.
Annahmeschluss für schriftliche Bewerbungen im Format DIN 
A4 ist der 30. April 2021. Kostenlose Broschüren mit den Teil-
nah me bedin gungen und der Be schreibung preis gekrönter 
Projekte der Vorjahre sind beim Schwäbischen Heimat bund in 
Stutt gart sowie bei allen württembergischen Spar kas sen erhält-
lich. Sämtliche In for matio nen sind auch unter www.kulturland-
schaftspreis.de abrufbar. Die Ver lei hung findet im Herbst 2021 im 
Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung statt.
Kontakt: Schwäbischer Heimatbund e.V., Weberstraße 2,
70182 Stuttgart, Telefon 0711 23942-0
post@kulturlandschaftspreis.de, 
www.schwaebischer-heimatbund.de

Gurs 1940 - Die Deportation und Ermordung 
von südwestdeutschen Jüdinnen und Juden
Ausstellung „Gurs 1940“, unter der Schirmherrschaft von 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, thematisiert die 
Deportation der jüdischen Bevölkerung aus Südwestdeutsch-
land nach Südfrankreich vor 80 Jahren. Von der Gedenk- und 
Bildungsstätte Haus der Wannsee-Konferenz gestaltete Aus-
stellung ist ab 7. April 2021 an zahlreichen Orten zu sehen.
Die Deportation von mehr als 6.500 Jüdinnen und Juden aus Ba-
den, der Pfalz und dem Saarland ist Thema einer umfassenden 
Ausstellung, die ab 7. April 2021 an vielen Orten in Südwest-
deutschland sowie in Frankreich gezeigt wird. Bei den Verschlep-
pungen am 22. und 23. Oktober 1940 handelt es sich um eine 
der ersten systematischen Deportationen durch die Nationalso-
zialisten. Das Ziel der Züge, die in zahlreichen Städten gestartet 
waren, war das Lager Gurs, das am Fuße der Pyrenäen in Süd-
frankreich 1939 für Flüchtlinge aus Spanien errichtet worden 
war. Viele der Deportierten starben dort oder in anderen Lagern 
Südfrankreichs. Die in Gurs Internierten wurden ab dem Sommer 
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Stadtbücherei ÖhringenStadtbücherei Öhringen

Vor-Ort-Stöbern mit Termin ab Dienstag, 17. März, möglich
Ab Dienstag, 17. März, 14 Uhr kann die Stadtbücherei wieder vor 
Ort besucht werden. Vorausgesetzt ist ein Corona-Inzidenzwert 
im Hohenlohekreis unter 100. Sollte dieser über 100 liegen, kann 
die Öffnung mit Terminen nicht stattfinden.
Für einen Besuch benötigen Sie einen Termin. Wir vergeben die 
Termine jeweils zu jeder halben und vollen Stunde, um möglichst 
vielen Kund*innen die Möglichkeit zur Medienauswahl zu geben. 
Die Stöberzeit dauert 20 Minuten, danach wird 10 Minuten gelüf-
tet, bevor die nächsten Kunden kommen dürfen.
Die Terminvereinbarung erfolgt 
als Terminanfrage per Mail an stadtbuechereioehringen.de. Diese 
Termine sind erst mit unserer Bestätigungsmail verbindlich.
telefonisch unter Tel. 07941 68-4200
Geplant ist auch ein Terminanfrage-Formular an dieser Stelle.
Termine können nur innerhalb unserer Öffnungszeiten vergeben 
werden:
Mo + Sa: geschlossen
Di + Do: 10 - 18 Uhr
Mi + Fr: 14 - 18 Uhr
Der letzte zu vergebende Termin ist immer um 17.30 Uhr.
Das Tragen einer FFP2-Maske und die Einhaltung der Abstandsre-
geln sind Voraussetzung für das Betreten der Stadtbücherei.
Die Nutzung der Internetplätze ist momentan noch nicht erlaubt.
Unser LESEBRÜCKE-Abholservice bleibt vorerst – mit neuen Ser-
vice-Zeiten (Di - Fr: 10 - 17 Uhr) – weiterhin bestehen.

Weygang-MuseumWeygang-Museum

Einblick Weygang-Museum in Zeiten der Pandemie

 
Wie früher gerichtet und geurteilt wurde, kann man im Weygang-
Museum erfahren Foto: Weygang-Museum

Short-Story um das Öhringer Richtschwert – zu sehen im 
Weygang-Museum: Skandal in der Henkersgasse
Ein Familiendrama spielte sich im Juni 1667 im Scharfrichterhaus von 
Öhringen ab. Der Scharfrichter Leonhard Heinlin drohte mit dem 
Richtschwert seiner Tochter Maria Apolonia den Kopf zu spalten.
Was war geschehen?
Der Badknecht Georg Bratenbrenner war zur ärztlichen Hilfe im 
Haus des Scharfrichters und hatte dessen Frau zu Ader gelassen. 
Dabei lernte er Maria Apolonia kennen und lieben. Dies blieb 
nicht ohne Folgen. Als sie die Schwangerschaft ihrem Vater ge-
stehen musste, kam es zu dieser Eskalation. Nur das Eingreifen 
der Mutter verhinderte das Schlimmste. Resigniert akzeptierte 
der Vater, dass ihr Zustand nicht mehr zu ändern sei. Apolonia er-
hielt am 23. April 1668 eine Bestrafung wegen der „unehrbaren 
Schwangerschaft“ zum einen durch die geistliche Strafe (vermut-
lich musste sie mit dem Strohkranz auf dem Kopf an der Kirchen-
tür stehen), zum andern durch die weltliche Strafe (Stadtverwei-
sung für ein Jahr).

1942 nach Auschwitz-Birkenau und Sobibor verschleppt und 
ermordet. Nur wenige Menschen überlebten. „Erinnerung ist et-
was, was immer wieder neu gedacht und neu befördert werden 
muss. Das, was den Jüdinnen und Juden in Südwestdeutschland 
angetan wurde, darf niemals in Vergessenheit geraten. Mit der 
Ausstellung wollen wir dazu beitragen, die Erinnerung an ihr 
Schicksal wachzuhalten“, erklärt die baden-württembergische 
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann. Die Gedenk- und Bil-
dungsstätte Haus der Wannsee-Konferenz (GHWK) hat die 28 
Tafeln umfassende Ausstellung in deutscher und französischer 
Sprache erarbeitet. Die Ausstellung entstand im Auftrag und 
mit Unterstützung der Bundesländer Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und Saarland sowie der Arbeitsgemeinschaft 
zu Unterhalt und Pflege des Deportiertenfriedhofs in Gurs, in 
der badische Städte und Gemeinden sowie der Bezirksverband 
Pfalz zusammengeschlossen sind. Das Projekt wird unter ande-
rem vom Auswärtigen Amt unterstützt. Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier hat die Schirmherrschaft übernommen. „Uns 
ist es ein großes Anliegen, sowohl aus einer deutschen als auch 
aus einer französischen Perspektive auf die Verschleppung und 
Ermordung der jüdischen Bevölkerung aus Südwestdeutschland 
zu blicken“, erläutert die Direktorin der GHWK, Deborah Hart-
mann. Bei der Konzeption der Ausstellung hat die Gedenk- und 
Bildungsstätte eng mit französischen Partnern zusammengear-
beitet. „Dass die Ausstellung als deutsch-französisches Projekt 
angelegt ist und daher in beiden Sprachen realisiert wurde, freut 
mich besonders“, betont der rheinland-pfälzische Wissenschafts-
minister Prof. Dr. Konrad Wolf und ergänzt: „Es ist ein deutliches 
Zeichen, dass wir das Gedenken im Sinne der deutsch-französi-
schen Freundschaft gemeinsam vollführen. Nie wieder darf es in 
Europa zu solchen Verbrechen kommen.“ Die Ausstellung zeigt 
den Ablauf der Deportation und das Verhalten der lokalen Bevöl-
kerung. Sie beschreibt die furchtbaren hygienischen Zustände im 
Lager Gurs anhand von Berichten, Fotos und Zeichnungen der 
dort internierten Menschen. Sie beleuchtet die Zusammenarbeit 
der Vichy-Regierung und der Nationalsozialisten. Weitere Kapi-
tel widmen sich der Erinnerungskultur und der Aufarbeitung. 
Eine Reihe von Gemeinden, in denen die Ausstellung gezeigt 
wird, haben die Tafeln durch Dokumente ihrer eigenen lokalen 
Geschichte ergänzt. „Ich freue mich sehr, dass so viele regionale 
Akteure dazu beigetragen haben, dass diese Ausstellung stattfin-
den kann. So bleibt das Schicksal der verschleppten Menschen 
in unserer Erinnerung”, so der Karlsruher Oberbürgermeister Dr. 
Frank Mentrup, der auch Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
der badischen Städte und des Bezirksverbands Pfalz ist, die sich 
um die Gedenkstättenarbeit kümmert. „Der Bezirksverband Pfalz 
gedenkt Jahr für Jahr einem der schrecklichsten Menschheitsver-
brechen aller Zeiten, damit wir nicht vergessen, was geschehen 
ist“, sagt der Vorsitzende des Bezirkstags Pfalz, Theo Wieder. „Dies 
ist Teil unserer Verantwortung und davon hängt unsere Zukunft 
ab – gerade in einer Zeit, in der die demokratischen Werte immer 
wieder in Zweifel gezogen werden.“ Die saarländische Bildungs-
ministerin Christine Streichert-Clivot fügt hinzu: „Die Schicksale 
der in Gurs internierten Menschen berichten von Emigration und 
Deportation, vom Leben und Überleben, aber auch vom Tod. Die 
Geschichte des Lagers Gurs ist ein elementarer Bestandteil der 
Geschichte des NS-Regimes in unseren drei Bundesländern.“ Die 
Ausstellung sollte ursprünglich am 80. Jahrestag der Deportatio-
nen am 22. Oktober 2020 eröffnet werden. Sie musste aber auf-
grund der Restriktionen durch die Corona-Pandemie verschoben 
werden. Sie wird nun anlässlich des Gedenktages Yom HaShoah 
am 7. April 2021 in der Französischen Botschaft in Berlin eröff-
net und ist ab dem 8. April in verschiedenen Orten in Südwest-
deutschland zu sehen. Weitere Informationen zur Ausstellung, 
zu den Ausstellungsorten und den Laufzeiten sowie ergänzende 
Materialien finden Sie unter www.gurs1940.de
Die Bundesländer Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und das 
Saarland sowie die Arbeitsgemeinschaft zu Unterhalt und Pflege 
des Deportiertenfriedhofs in Gurs haben im Herbst 2019 eine 
Vereinbarung geschlossen, um gemeinsam die Erinnerung an die 
deportierten Jüdinnen und Juden wachzuhalten und die etwa 
2.000 noch vorhandenen Gräber auf südfranzösischen Friedhö-
fen zu sanieren und zu erhalten. Im Auftrag der beteiligten Part-
ner wurden unter anderem 246 Gräber auf dem Friedhof von 
Portet-sur-Garonne in der Nähe von Toulouse saniert.



Öhringer Nachrichten · 26./27. März 2021 · Nr. 6  | 25

Wie ging es mit Maria Apolonia weiter? Das erfahren Sie in dem 
geplanten Vortrag von Dr. Viehöfer, dem langjährigen Leiter des 
Strafvollzugsmuseums Ludwigsburg. Der Vortrag soll im Herbst 
dieses Jahres voraussichtlich am 13. Oktober nachgeholt wer-
den. Informationen finden Sie rechtzeitig in der Presse, bei der 
Volkshochschule Öhringen und auf der Homepage 
www.weygang-museum.de.

Vereine

Baumpflanzung in der Lehmgrube
Am Samstag, den 6. März 2021, 
war ein großer Tag für den am 
16. September 2020 von acht 
Mitgliedern gegründeten Ver-
ein „Bäume braucht die Welt“. 
Der Verein fördert Baumpflan-
zungen, und so auch den Na-
turschutz, damit wird dem 
Klimawandel und der Luft-
verschmutzung etwas entge-
gengesetzt. Dies möchte der 
Verein auch durch Kooperatio-
nen mit Kindergärten, Schulen, 
Gemeinde und Förster bewir-
ken. So bringt der Verein den 
Kindern die Verbundenheit zur 
Natur näher.
Am Samstag wurde als „Start-
schuss“ der erste Baum ge-
pflanzt – eine zehn Jahre alte Blutbuche. Der Pflanzort ist in der 
Lehmgrube in Öhringen. Bei der Pflanzung waren vom Kinder-
garten „Marienkäfer“ die Leiterin Simone Paliniuc und die Erzie-
herin Andrea Rische anwesend. Beide zeigten sich begeistert von 
dem schönen Platz und können sich gut vorstellen, den nächsten 
Baum zu pflanzen.
Alles fängt klein an, und um Bäume wachsen zu sehen, braucht 
man Zeit und Geduld. Unsere Mutter Erde schwebt mit uns, und 
allem was auf ihr ist, durch das All, und es gibt kein Entrinnen. Wir 
sollten lernen, die Erde pfleglich zu behandeln. Deshalb möchte 
der Verein mit den Kindern Bäume pflanzen und das Bewusstsein 
fördern, dass auch unsere Ur-Ur-Ur-Enkel noch Luft zum Atmen 
haben, denn das ist nicht selbstverständlich.
Der Verein „Bäume braucht die Welt“ sucht Grundstücke, um wei-
tere Baumpflanzungen zu fördern. Die Pflanzung der Blutbuche 
wurde ermöglicht vom Öhringer Oberbürgermeister Michler und 
Herr Stauber, ihnen ist der schöne Platz zu verdanken. Der Verein 
bedankt sich bei Tobias Kiss für das schöne Logo, bei der Hohen-
loher Baumschulen GmbH für die fachmännische Beratung und 
Pflanzung, sowie für die erhaltenen Spenden. Und die Einwohner 
von Öhringen können sich an der schönen Blutbuche erfreuen.
Kontakt: Tel. 07941-9632640, 
E-Mail: baeume.braucht.die.welt@web.de

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Hilfreiche Unterstützung für Senior*innen und pflegende 
Angehörige
Tagespflege der AWO in Öhringen weiterhin geöffnet 
Auch in den aktuellen Corona-Zeiten ist die Tagespflege im „Haus 
am Hofgarten“ in der Ledergasse 28 in Öhringen weiterhin an 
fünf Tagen in der Woche geöffnet für die Gäste.
Zum Schutz der Gäste und der Mitarbeiter*innen werden die Ab-
stands-, Hygiene- und Lüftungsvorschriften gem. RKI-Richtlinien 
eingehalten. Deshalb musste die Zahl der möglichen Gäste leider 
derzeit spürbar reduziert werden. 
Doch auch mit weniger Gästen kommen Spiel und Spaß der 
Senior*innen nicht zu kurz.

 
Der Verein „Bäume braucht die 
Welt“ sucht Grundstücke, um 
weitere Baumpflanzungen zu 
fördern Foto: pr

Weiterhin werden die Gäste gut 
versorgt: Sie werden regelmä-
ßig aktiviert und mobilisiert 
– z.B. mit Gedächtnistraining, 
malen, ausschneiden oder bas-
teln. Zur weiteren Unterhaltung 
der Gäste tragen verschiedene 
Beschäftigungsangebote bei, 
wie zum Beispiel Brett- oder 
Würfelspiele, oder das Vorlesen 
aus der Tageszeitung.
Das Mittagessen für die Gäste 
wird in der Tagespflege täg-
lich frisch zubereitet von den 
Mitarbeiterinnen. Regelmäßig 
werden die Gäste nach ihren 
Essenwünschen befragt.
Für die pflegenden Angehörigen bedeutet der Besuch in der 
Tagespflege eine spürbare Entlastung, und für die Senior*innen 
eine willkommen Abwechslung in ihrem Alltag.

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Hilfe auf Knopfdruck, unkompliziert und schnell von den 
DRK-Fachleuten
Mit dem Hausnotruf können ältere Personen und jene mit 
gesundheitlichen Einschränkungen sicher auf Hilfe zählen. 
Gerade in diesen Corona-Zeiten wächst die Angst, dass man 
in einem Notfall oder bei einem Sturz zuhause alleine ist. 
Dank dem DRK-Hausnotruf können sich diese Personen sicher in 
der vertrauten Umgebung fühlen, auch im hohen Alter, bei Krank-
heit oder Behinderung. Gerade dann muss schnell fachkundige 
Hilfe da sein, wenn es nötig ist. Der DRK Kreisverband Hohenlohe 
e. V. bietet mit seinem Hausnotruf die beruhigende Gewissheit, 
dass Hilfe nur einen Knopfdruck entfernt ist und man sich somit 
nie allein zuhause fühlt. Optimale Betreuung und schnelle Hilfe 
rund um die Uhr ist gewährleistet, ein vertrauter Ansprechpart-
ner ist nur einen Anruf entfernt. Die Grundleistungen des DRK-
Hausnotrufs sind 24-Stunden-Erreichbarkeit für Notrufe, das Ein-
leiten notwendiger Maßnahmen wie Verständigung von Familie, 
Notarzt und Pflegedienst, die Kostenübernahme durch die Pfle-
gekasse oder einen sozialen Hilfeträger ist möglich, Bereitstel-
lung der Geräte, Installation und Einweisung sind inklusive. Ein 
paar Minuten Installationsaufwand durch unseren Mitarbeiter, 
schon ist der Hausnotruf einsatzbereit. Das Basis-Paket ist ab 23 
Euro erhältlich. Eine 24-Stunden-Erreichbarkeit ist garantiert. An-
sprechpartner: Renè Raschka, Telefon 07940/9225-26.

Freundeskreis Öhringen e.V.Freundeskreis Öhringen e.V.

Freundeskreis Öhringen e.V. spendet 2000 € an Öhringer 
Tafel

 
 Foto: Werner Hesse

Die Einkaufsmöglichkeit in der Öhringer Tafel ist für eine große 
Zahl von Kunden eine wichtige Hilfe im Alltag. Waren werden von 
Märkten und Geschäften abgeholt, im Laden angeboten und an 
die Kunden zu einem günstigen Preis weitergegeben. Ziel der Ta-
feln ist es, qualitativ einwandfreie Nahrungsmittel an Menschen 

 
Tagespflegegäste beim Spiel
 Foto: AWO Pflege & Betreuung 
gGmbH
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Die Videos sind noch eine Weile auf www.oehringen-evangelisch.
de/musik oder direkt auf unserem YouTube-Kanal „Öhringen Be-
zirkskantorat“ zu sehen.
Stefanie und Jürgen Breidenbach

Kreislandfrauenverein HohenloheKreislandfrauenverein Hohenlohe

Online-Weinprobe
Herzliche Einladung! Datum: 17.4.2021, 20.00 Uhr KLF Hohenlohe 
und Weinkellerei Fürstenfass.
Wein & Schokolade: 5 Weine und mit Probe und Schokolade 55 Euro.
Anmeldung unter jungelandfrauen@landfrauen-hohenlohe.de

TSV Ohrnberg 1921 e.V.TSV Ohrnberg 1921 e.V.

Jubiläum TSV Ohrnberg 1921 e.V.
„Die Gründung des TSV Ohrnberg erfolgte am 
18. Mai 1921. Schon lange vorher hatten sich 
Jugendliche zusammengefunden, um unter 
der Anleitung der zwei Ex-Engländer Albert 
Carle und Willi Götz, das von dort herüber ge-
brachte Fußballspiel zu erlernen und Spiele 
gegeneinander auszutragen.“ So stehen die 
ersten Sätze in der Chronik des TSV Ohrnberg. 
Nun, 100 Jahre später, möchte der Verein sein 
100-jähriges Jubiläum feiern. Seit Monaten 
arbeiten viele fleißige Vereinsmitglieder an 
der Planung des 3-tägigen Festwochenen-
des im Juni 2021. Bands wurden gebucht, die 
Chronik vollendet, ein Rahmenprogramm für 
Groß und Klein, Jung und jung Gebliebene 
entworfen. Die Infrastruktur verbessert, Mög-
lichkeiten für allerlei Kulinarisches geschaffen 
und viele weitere Überraschungen sind in der Planung.
Doch wie viele andere Jubiläumsvereine um uns herum, muss-
ten auch wir Anfang März im Vereins- und Festauschuss eine 
notwendige und alternativlose Entscheidung treffen. Die große 
Jubiläumsfeier des TSV Ohrnberg wird auf das Jahr 2022 ver-
schoben. Bitte merken Sie sich schon heute den Termin in Ihrem 
Kalender vor: Wir feiern, vom 24. bis 26. Juni 2022 rund um un-
ser Vereinsgelände das 100+1 Jubiläum des TSV Ohrnberg. Wir 
freuen uns gemeinsam mit unseren Mitgliedern, Freunden, Nach-
barn und Gönnern dieses Fest zu feiern. Seid gespannt auf allerlei 
Aktionen rund um den rot-weißen Sportverein im Kochertal.
News und Informationen sind rund um die Uhr im Internet unter 
www.tsv-ohrnberg.de ersichtlich.
Fußball: Wir suchen Verstärkung
Wir, die Aktiven des TSV Ohrnberg, suchen für die neue Fußball-
Saison 2021/22 neue Flügelflitzer, Torschützenkönige, Abwehr-
recken, Spielmacher und Elfmeterkiller. Du bist mindestens 18 
Jahre alt, männlich und hast Bock die Kreisliga zu rocken? Dann 
melde dich bei einem unserer Fußball-Abteilungsleiter. Wir erklä-
ren dir dann unser Projekt und unsere Vision.
Florian Zeyer / 0173 5358439
Philip Krasser / 0173 3606546
TSV Ohrnbeg 1921 e.V.

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Sportabzeichen-Ehrung abgesagt / Urkunden können 
abgeholt werden
Liebe Sportabzeichen-Ableger,
leider ist es uns auch dieses Jahr nicht möglich eine Sportabzei-
chen-Ehrung abzuhalten bevor wir in die neue Saison starten!
Deshalb möchten wir Ihnen/euch anbieten, die Urkunden für das 
Jahr 2020 auf der Geschäftsstelle der TSG abzuholen. Wir sind 
täglich von 8.30 bis 16.00 Uhr erreichbar. Bitte kurz anrufen und 
einen Termin vereinbaren (07941/8411). Vielen Dank!

 
Per Video wurden 
die Mitglieder 
über die Verschie-
bung des Jubilä-
ums informiert, 
Foto: Andreas Müller

in Not zu verteilen. Um dieses Ziel zu erreichen, ist der Öhringer 
Tafelladen nicht nur auf Lebensmittelspenden und fleißige Hel-
fer angewiesen, sondern nach wie vor auch auf Spenden. Da-
her hat der Charity-Club Freundeskreis Öhringen e.V. in seinem 
letzten Online-Meeting einstimmig beschlossen, dem Öhringer 
Tafelladen 2000 € zu spenden. Frau Ernst von der Diakonie und 
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeigten sich hocherfreut 
über die Nachricht, die ihnen Schatzmeister Ulrich Mörgenthaler 
überbrachte. Der Freundeskreis Öhringen will damit nicht nur die 
Arbeit der Öhringer Tafel unterstützen, sondern auch das hohe 
ehrenamtliche Engagement der Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen würdigen.

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Trauersprechstunde
Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der einfach nur 
zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, Nöte und Gedanken 
hat, welche einen in der Trauer bewegen. Da das Trauercafé mo-
mentan nicht zuverlässig planbar ist, bietet der Hospizdienst Trau-
ersprechstunden an, am Freitag, 09.04.2021, zwischen 14.00 Uhr 
und 17.00 Uhr im Gemeindehaus der Apis in Öhringen, Zwinger 
20. Die Dauer eines Gespräches beträgt rund 45 Minuten. Die 
Trauersprechstunden sind kostenlos, unverbindlich und in einem 
geschützten Rahmen. Es gelten die Hygiene- und Abstandsregeln.
Wer zur Trauersprechstunde kommen möchte, kann einen Termin 
beim Ökumenischen Hospizdienst vereinbaren.
Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e.V.
Hunnenstr. 12
74613 Öhringen
Tel. 07941 648026
Mail: info@hospizdienst-oehringen.de
www.hospizdienst-oehringen.de

Musik an der StiftskircheMusik an der Stiftskirche

Große Resonanz auf Orgelvideos
Mehr als 2500 Mal wurden bis Redaktionsschluss die einzelnen Vi-
deos mit „Einblicken“ in die Orgel der Stiftskirche geklickt. Es hat 
uns sehr gefreut, dass so viele große und noch mehr kleine Leute 
Interesse daran gefunden haben!

 
Ziehung der Gewinnerin Foto: Jessica Briller

Unter 35 Teilnehmer/-innen am Gewinnspiel haben wir am Frei-
tag, 12. März, gemeinsam mit unserer FSJlerin Mayleen Sahm 
und Pfarrer Machado die Gewinnerin gezogen, es ist Mila Theile 
aus Öhringen. Sie hat, wie die allermeisten Teilnehmer/-innen, 
das richtige Lösungswort „TERZ“ herausgefunden und erhält von 
uns „Das große Buch der Orgel“. Damit kann sie ihre in den Videos 
erworbenen Kenntnisse über dieses faszinierende Instrument auf 
unterhaltsame Art vertiefen.
Wer nicht so viel Glück hatte und das Buch mit seinen vielen 
Zeichnungen und verständlichen Erklärungen trotzdem haben 
will, kann es in jeder Buchhandlung erwerben: Ksenia König: „Das 
große Buch der Orgel“, ISBN 978-3-00-034534-0
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Wir freuen uns auf die neue Saison wenn es wieder heißt: Sport-
schuhe schnüren, mit Fremden, Freunden und/oder der Familie 
Spaß haben beim Ablegen des Deutschen Sportabzeichens! Macht 
mit, seid dabei, testet eure Fitness. Das Deutsche Sportabzeichen 
ist eine Auszeichnung des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) und die höchste außerhalb des Wettkampfsports. In den 4 
Hauptkategorien: Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination 
gibt es verschiedene Möglichkeiten sich zu messen.

Geplanter Start ist Freitag, 18. Juni um 18.00 Uhr im Otto-Meis-
ter-Stadion. Immer freitags ab 18.00 Uhr stehen unsere Sport-
abzeichenprüfer bereit. Der voraussichtlich letzte Abnahme-
termin ist am 17. September. Polizei- oder Feuerwehranwärter, 
die außerhalb der üblichen Abnahmezeiten ein Abzeichen ma-
chen müssen, melden sich bitte bei Harald Holzwarth (Telefon 
07941/33802 oder E-Mail: holzwarth@tsg-oehringen.de) oder der 
Geschäftsstelle. Vielen Dank!

Neues aus der Wirtschaft

Förderung für Gründer: Mit dem Gründerstipendium 
„Hohenlohe 4 Talents“ setzt Hohenlohe Plus ein Zeichen 
Städte wie Berlin, Hamburg oder auch München sind bekannt da-
für, dass es eine ausgeprägte Start-up-Kultur gibt. Für den ländli-
chen Raum kann man das bisher noch nicht so sehr behaupten. 
Das Fachkräftenetzwerk Hohenlohe Plus will dies für die Region 
Hohenlohe ändern und startet gemeinsam mit hfcon und weite-
ren Partnern den Gründerfonds „Hohenlohe 4 Talents“.

Mit dem Ziel, die Gründer/in-
nen und Start-ups der Region 
Hohenlohe Plus zu fördern und 
die Gründerkultur weiterzu-
entwickeln, startet das Fach-
kräftenetzwerk Hohenlohe 
Plus gemeinsam mit hfcon den 
Gründerfonds „Hohenlohe 4 
Talents“. Das Stipendium wird 
zusätzlich von regionalen Pro-
jektförderern finanziell unter-
stützt. Hierunter zählen die fünf Kommunen Bad Mergentheim, 
Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und Schwäbisch Hall, die drei 
Banken Raiffeisenbank Hohenloher Land, Sparkasse Hohenlohe-
kreis und Volksbank Hohenlohe sowie die ebm-papst Mulfingen 
GmbH & Co. KG. Weitere Unternehmen der Region haben bereits 
ihre Unterstützung angekündigt. Das Stipendium ist für einen 
Zeitraum von 6 oder 12 Monaten pro Start-up ausgelegt und setzt 
sich aus Finanzmitteln und Sachleistungen zusammen. „Oftmals 
benötigt ein Start-up nicht nur die finanzielle Unterstützung, son-
dern auch kompetente Beratung, fachliches Coaching oder pas-
sende Räumlichkeiten“‚ so Martin Buchwitz, Geschäftsführer von 
Hohenlohe Plus. Dementsprechend wird den Start-ups stets ein 
passender Mentor aus dem Jury-Gremium zur Seite gestellt. Die 
Jury setzt sich aus dem Projektträger sowie den Projektförderern 
zusammen. Neben dem Mentoring profitieren die Start-ups von 
den Services des Digital Hub Heilbronn-Franken (hfcon). Als neu-
traler Partner betreut und begleitet hfcon die Gründer, gewährt 
ihnen Zugang in das breite Netzwerk und stellt die Räumlichkeit 
im Coworking Space in Künzelsau zur Verfügung. Über ein ge-
plantes Verbundmodell sollen die Gründer auch die Möglichkeit 
bekommen, in anderen Coworking Spaces zu arbeiten, sich aus-
zutauschen und zu vernetzen. Bewerbung auf das Stipendium für 
Gründer-Spitzentalente aus den drei Kategorien: Hightech/IT, In-
dustrie, Handwerk/Geschäft, können sich ab voraussichtlich Mit-
te April auf das Unterstützungsprogramm bewerben. Zu Beginn 
findet ein Beratungsgespräch mit hfcon statt. Hierbei werden die 
grundlegenden Modalitäten überprüft und die Projekt- bzw. Ge-
schäftsidee wird analysiert und evaluiert. Nach erfolgreicher Be-
werbung bekommen die Gründer die Möglichkeit, die Jury bei 
einem Pitch von ihrer Idee zu überzeugen. Über ein Auswahlver-
fahren entscheidet die Jury, an welche Start-ups die Förderungen 
unter welchen Voraussetzungen vergeben werden.

 
Ein junger Gründer aus der Regi-
on stellt seine Geschäftsidee bei 
einem Pitch (Kurzvorstellung) vor
 Foto: Hohenlohe Plus

Die Förderung von Start-ups als eine Investition in die 
Zukunft verstehen
Unternehmen und Institutionen haben die Möglichkeit, sich mit 
einem jährlichen Beitrag in das Programm einzubringen und so 
dem Förderkreis beizutreten. Damit erhalten sie einen Platz in 
der Jury, welche zweimal im Jahr zusammenkommt, um sich die 
Pitches (Kurzvorstellungen) der Bewerber anzuschauen. Mit ihrer 
Stimme können diese dann mitentscheiden, welche Start-ups ge-
fördert werden und bei Interesse als Mentor die Gründer über die 
Förderdauer begleiten. Den Förderern wird so die Chance gebo-
ten, Talente sowie Know-how für die Region zu sichern und sich 
aktiv für die Entwicklung der Gründerkultur einzusetzen.
Über Hohenlohe Plus e. V.: Seit Jahren kämpfen viele Unter-
nehmen und Arbeitgeber darum, Fachkräfte zu gewinnen. Mit 
Hohenlohe Plus hat sich ein Netzwerk gebildet, das genau die-
sen Bedarf für die Region adressiert und konkrete Maßnahmen 
gegen den Fachkräftemangel ergreift. Dazu haben sich die fünf 
größten Städte Hohenlohes - Bad Mergentheim, Crailsheim, Kün-
zelsau, Öhringen und Schwäbisch Hall - im Verein Hohenlohe Plus 
zusammengeschlossen. Gemeinsam mit Unternehmen und Insti-
tutionen als Mitglieder wird daran gearbeitet, die für Fachkräfte 
höchst attraktive Region deutschlandweit bekannt zu machen. 
Mehr Infos unter www.hohenlohe.plus
Über hfcon und den Digital Hub Heilbronn-Franken: Die hfcon 
GmbH & Co. KG (hfcon – heilbronn-franken: connected) ist ein 
junges Unternehmen mit Sitz in Künzelsau. Als Innovations- und 
Digitalisierungsmotivator für die regionale Wirtschaft werden 
Services zur Förderung der Digitalisierung und des Technologie-
transfers angeboten. In diesem Zusammenhang wird das geför-
derte Projekt „Digital Hub Heilbronn-Franken“ umgesetzt. Mehr 
Infos unter www.hfcon.de.
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Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –
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IMMOBILIENIMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Baugrundstück gesucht!
Kennen Sie jemanden,

der ein Baugrundstück /Abrisshaus
verkaufen möchte?

Ihren Tipp belohnen wir im Erfolgsfall
mit 2.000 € (gilt auch für Eigentümer).

Bien-Zenker Heilbronn,
Ihr Ansprechpartner Markus Rataj

k 0172-8791453
www.bien-zenker.de

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG
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hgut ausgebildet ZuverlässigFachpersonal Online Portal kompetent

Jetzt kostenlos anfragen fair
Persönliche Betreuung Gesetzeskonform

Wirtschaftsplan Nebenkosten
Nebenkostenabrechnung Fachpersonal
Gut ausgebildet Heizkostenabrechnung

Wir sind ein kleines, gut ausgebildetes Team und haben
große Ziele. Ab Januar 2021bieten wir auch Haus- und
WEG-Verwaltung sowie Immobiliendarlehensvermittlung
an. Über Ihre Anfrage freuen wir uns.

Brigitte Nussbaum GmbH & Co. KG · Emil-Haag-Str. 27 · 71263 Weil der Stadt
Telefon 07033 52 66-71· E-Mail: info@brigitte-nussbaum.de

Tel. 07131/64 911-18 www.garant-immo.de

Nutzen Sie die Gunst der Stunde - verkaufen
Sie JETZT! Von der Wertermittlung bis zum
Notar – Legen Sie den Verkauf Ihrer Immobilie
in professionelle Hände und profitieren Sie
von unserer Kundenkartei.
Ihr Peter Weber, gepr. MarktWert-Makler,
p.weber@garant-immo.de

www.nussbaum-medien.de

www.gemeinsamhelfen.de

Schenken bereitet nicht nur der Beschenkten Freude.
Überraschen Sie Menschen, die nicht mit Geschenken
rechnen. Erfreuen Sie Ehrenamtliche und stärken Sie
gleichzeitig die Heimat. Mit einem Oster-Geschenk, das
sozial, ökologisch verträglich und nachhaltig ist.

Wie wäre es mit einer Spende für Ihr Herzensprojekt
auf gemeinsamhelfen.de?
Die Spenden kommen zu 100 % an.

Ostern – das Fest der Freude
und Überraschungen

1-Familien-Wohnhaus zum Kauf
evtl. auch mit ELW und möglichst mit Garten.

Finanzierung gesichert.
Rufen Sie bitte an.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Suchen für nette 4-köpfige Familie

Werbung bringt Erfolg!
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STELLEN Na, auf Ausbildungssuche?
Wie wär‘s damit:

.....Mit uns die Welt retten.....Spannende
Aufgaben.....Echte Projekte ab Tag 1.....

www.waldenburger.com/Ausbildung

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH

über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis,

fester Verteiltag
■ pünktliche und regelmäßige Bezahlung
■ gesetzlicher Urlaubsanspruch
■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und

Anspruch auf alle gesetzlichen und sozialen
Leistungen

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen als Zusteller – Wir freuen uns auf Sie!

Wollen auch Sie zu den Austräger-Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von Nussbaum Medien immer
auf der Suche nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern, die den gewis-
senhaften Job als Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder als Urlaubsver-
tretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit und verdienen sich an
der frischen Luft nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert,
mindestens 13 Jahre alt und haben Lust auf eine interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie
sich jetzt!

Wir suchen Sie als

Zusteller m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten
Verteilung: Freitag

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

1 Stuckateur (m/w/d) 1 Maler (m/w/d)
jeweils mit abgeschlossener Ausbildung

Weitere Anforderungen:
• Berufserfahrung
(mind. 3 Jahre)
• Gute Handfertigkeit
• Räumliches
Vorstellungsvermögen

• Selbständiges Arbeiten
• Pünktlichkeit
• Seriosität
• Führerschein (mind. Klasse B/C1)
• Deutsch in Wort und Schrift

Bewerbungen bitte schriftlich an:
Firma BIRKERT Stuckateur- und Malergeschäft
Friedhofweg 6, 74214 Schöntal-Berlichingen,📱📱0171-249 23 88

Wir suchen für Privathaushalt
in Friedrichsruhe eine zuverlässige Putzperle auf Minijob-
basis. Stundenlohn 14,00€, bitte melden unter
  0173 4201970

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote
unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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Cleversulzbacher Str. 19, 74243 Langenbrettach
Tel. 07139 4570425, Fax 07139 4570426
info@parkettwerkstatt-fellger.de
www.parkettwerkstatt-fellger.de

Meisterbetrieb

Frohe Ostern
und schöne Feiertage

Wir wünschen unseren
Kunden und Geschäftspartnern

Ideen fürs Osternest
Ob Kinder oder Erwachsene – wer liebt es nicht, eine nette kleine 
Osterüberraschung zu bekommen. Besonders schön ist es dann, 
wenn sie noch unserer Gesundheit und unserem Wohlfühlfaktor 
dient. Gesundheit steht auf dem Wunschzettel der Menschen im-
mer ganz oben. Gesund ist bunt – ganz wie die Ostereier. Sinnvol-
le Last-Minute-Geschenkideen sind jetzt gefragt.

Tipp von der Apothekerin: Ver-
stecken Sie doch für Ihre klei-
nen oder großen Lieben wich-
tige Vitamine, Mineralien und 
Au� aupräparate, um sich vor 
gefährlichen Viren zu schützen 
und um gesund und � t zu blei-
ben. In der Apotheke gibt es für 
jedes Alter und jeden Bedarf 
das Richtige, z. B. orthomole-
kulare Nahrungsergänzungen 
und die wohlschmeckenden 
vitaminreichen Goji-Beeren. 
Natürlich sind qualitativ hoch-
wertige schützende P� egepro-
dukte von Kopf bis Fuß immer 
ein willkommenes Geschenk. 
Auch besondere Sä� e aus ihrer 
Apotheke sind nicht nur ge-

sund, sondern auch ein fantas-
tischer Genuss.  Frühjahrskuren 
mit Schüßler-Salzen stellt der 
Apotheker je nach Wunsch ger-
ne für Sie zusammen. Dazu sind 
österlich verpackte Geschenk-
Gutscheine für Produkte oder 
Behandlungen mit Produkten 
aus der Apotheke etwas ganz 
Besonderes. Sie lassen dem Be-
schenkten die Wahl und sind 
immer ein willkommenes Os-
tergeschenk. Für Fragen steht 
Ihnen Ihr Apotheker oder Ihre 
Apothekerin jederzeit mit Rat 
und Tat zur Seite.
(Apothekerin Ursula B. Pfeifer, 
Remspark-Apotheke Waiblin-
gen/red)

Mehr Gesundheitstipps auch auf 
www.lokalmatador.de/gesundheit Foto: picalotta/iStock/Getty Images Plus

Eier mit gutem Gewissen
Das Ei ist beliebter denn je: 236 Eier verbraucht jeder Deutsche 
pro Kopf pro Jahr – Tendenz steigend. Und zugleich wollen immer 
mehr Menschen wissen, wo ihre Lebensmittel herkommen und wie 
sie erzeugt werden.

Die Kampagne „Eine gute Hal-
tung“ gibt als Initiative der 
deutschen Legehennenhalter 
authentische und realitätsge-
treue Einblicke in die Arbeit der 
Branche. „Wir wollen den Men-
schen zeigen, wie Legehennen 
gehalten werden. Und mit wie 
viel Sachkunde, Erfahrung und 
Verantwortung wir Legehen-
nenhalter Tag für Tag sicher-
stellen, dass es unseren Tieren 
gut geht“, sagt Henner Schöne-
cke, Vorsitzender des Bundes-
verbands Ei e. V. (BVEi). Ver-
antwortungsvoll, nahbar – und 
immer dem Tierwohl verp� ich-
tet: In sympathischen Video-
porträts kommen Legehennen-
halter zu Wort, ö� nen den Blick 
in ihre Ställe und erzählen 
ihre Geschichten. Und geben 
authentische Einblicke in ihr 
Selbstverständnis als Tierhalter: 
„Wenn‘s den Tieren gut geht, 
nur dann geht‘s uns gut“, sagt 
beispielsweise Legehennenhal-
ter Dietrich Vriesen. „Diesen 
Weg der Ö� nung gehen wir 
aus voller Überzeugung, weil 
wir deutschen Legehennenhal-

ter für eine tiergerechte Hal-
tung stehen“, betont Henner 
Schönecke. „Wir deutschen 
Legehennenhalter übernehmen 
Verantwortung. Für das Wohl 
unserer Tiere, für eine nachhal-
tige Erzeugung und für die ge-
sicherte Versorgung mit einem 
hochwertigen Lebensmittel, 
dem Ei.“ Er rät, beim Eierkauf 
auf das Herkun� szeichen DE 
für Deutschland zu achten. (ots/
Zentralverband der Deutschen 
Ge� ügelwirtscha�  e. V./red)

Tipp von der Redaktion

Die Rassen der Legehennen 
sind normalerweise nicht für 
die Mast gezüchtet und daher 
setzen sie weniger Fleisch an. 
Männliche Küken werden somit 
nicht benötigt – wir verzichten 
auf genaue Beschreibungen. 
Kaufen Sie gezielt Eier mit dem 
Logo der BID – Bruderhahn 
Initiative Deutschland. Das 
bedeutet, dass die männlichen 
Küken aufgezogen werden und 
dass ihr Fleisch später auch für 
den Verzehr genutzt wird. (red)

Mehr über Ostereier lesen Sie auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2016
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Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege im
„Alten Spital“ Öhringen.

Aktuell haben wir wenige Plätze frei.
Wir freuen uns auf Sie.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Bezirksleiter Thomas Schröpfer
Tel. 07941 9226 11
thomas.schroepfer@lbs-sw.de

Unterwww.nussbaum-medien.de/wahlwerbung haben
wir für Sie juristisch geprüfte Erläuterungen zum Thema
Wahlwerbung zusammengestellt.

www.nussbaum-medien.de

i

DANKE!DANKE!DANKE!

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder,
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

www.steuerring.de/aschmidt

Unsere Steuererklärung
lassen wir machen.
FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Beratungsstellenleiterin Anna Schmidt

Haller Straße 116 | 74613 Öhringen
07941 – 989 37 32
anna.schmidt@steuerring.de

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
Tel. 07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

Stühle, Eckbänke und Garnituren neu beziehen

Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der folgenden Firma bei:

Autohaus Schlunski GmbH
Wir bitten um freundliche Beachtung.

BEILAGENHINWEIS

Danke für Ihre Stimme!
FÜR DASMIR GESCHENKTE VERTRAUEN BEI DER
LANDTAGSWAHL 2021
DANKE ICH IHNEN HERZLICH.

AUFMEINEN EINSATZ IN STUTTGART FÜR DEN
WAHLKREIS 21 HOHENLOHE
KÖNNEN SIE SICH VERLASSEN!

Ihr Arnulf von EybMdLEINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Feuer und Flamme seit 1894.

HEIZÖLE . HOLZPELLETS
KRAFTSTOFFE

Öhringen . TEL 07941 94840
www.klug-mineraloel.de

www.nussbaum-medien.de

13Kalenderwoche

– An unsere Anzeigenkunden –

Geänderter Anzeigenschluss
aufgrund Karfreitag

Anzeigenschlüsse sind nicht verlegt.

AusnahmenderAnzeigenschlüsse
Anzeigenschlüsse von Assamstadt, Eberstadt, Krautheim, Brackenheim, Clee-
bronn, Lauffen, Leingarten, Neckarwestheim, Nordheim, Zaberfeld, Güglingen,
Neckartal und Zabergäu sind um einen Tag nach vorne verlegt.

Alle Anzeigenschlüsse sind um einen Tag nach hinten verlegt.

– An unsere Anzeigenkunden –

Geänderter Anzeigenschluss
aufgrund Ostermontag

14Kalenderwoche

AusnahmenderAnzeigenschlüsse
Assamstadt, Eberstadt, Krautheim, Brackenheim, Cleebronn, Lauffen, Neckar-
westheim, Nordheim, Zaberfeld, Güglingen, Neckartal und Zabergäu bleiben
unverändert.
Der Anzeigenschluss für Leingarten wird auf Dienstag, 12 Uhr verlegt.

EineÜbersicht desVerbreitungsgebiets
von Nussbaum Medien St. Leon-Rot und Nussbaum Medien Bad Rappenau finden Sie
unter www.nussbaum-medien.de/ueber-uns/verbreitungsgebiet

Mo Di Mi Do Fr Sa So
29.03. 30.03. 31.03. 01.04. 02.04. 03.04. 04.04.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
05.04. 06.04. 07.04. 08.04. 09.04. 10.04. 11.04.

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Stellenwechsel bei der Sparkasse Hohenlohekreis

Alexander Rup ist neuer Leiter des S-Vermögensmanagement.
Sein Nachfolger als Filialleiter in der Filiale beim Ö-Center ist
Luca Litter. Wir wünschen den Kollegen viel Erfolg bei ihren
neuen Aufgaben.

Durchstarten
ist einfach.

Alexander Rup
Leiter S-Vermögensmanagement

07940 120-328

Alexander.Rup@
spk-hohenlohekreis.de

Luca Litter
Filialleiter Filiale beim Ö-Center

07940 120-681

Luca.Litter@
spk-hohenlohekreis.de


